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Polncarö als Rachegolt .
Won einem früheren Pariser Mitarbeiter .)

„ Es wird viel zu wenig beachtet , und daS unMck -
5ck>e Deutschland sollte sein Haupt verbullen : Der
Ekpräsident Raymond PoinoarS rst von der Wieder -
AuknachungSkommission einstimmig zum Vorsitzen-
den gewählt worden ^ Jüngere Kräfte wie Tardieu

Touron haben däese Stellung , d:e :hnen Mllle -
van-d anbot , als KU arbeitsreich abgelehnt Poin -
corS. der für die Präsidentschaft Frankreichs nicht

konditionierte , weil er , wie er
?>uem rein repräsentativen Amte auf die Dauer zu
>ebr langweile , wird seinen neuen Posten sicher nicht
o!s Pfründe betrachten . Man kann nch denken .
Welche Arbeitslust dieser ausgehungerte Schafser mit -
«ringt , und — welchen Hak ! Die Variier „Huma .

erinnert daran , daß Poi « carS einst von Jau »
rSz prophetisch der „KriegSpräsident genannt wo»
den nxir . »Die Befürchwngen un >eres großen
freundes "

, so schrieb das Blatt , „haben sich nur zu
!?br erfüllt "

. Durch seine herausfordernde natwna -
Uttsche Politik , durch seine fortwährend « VerHerr .
Abung der Revanchegedanken habe Poincaro den
Arie« vorbereitet und „einige Tage vor der Kam -
'.trovhe stellte er sich in Rußland der von den Grotz-
Arsten und „ von dieser Kanaille " Jswolski , wie
^aurSs sagte , geleiteten Kriegspartei »ur Ver -
MNtng"

. Aus Haß ze-gen Deutschland ! Der
Mß war nicht ursprünAich an ihm , nicht mit der
Muttermilch eingesogen . Einst, als er noch ein be¬
scheidener Advokat mit .politischer Zukunft war ,
Kehrte er mit geschmeicheltem Stolz im Kreue
Ze' nes großen Vetters , der die Zierde der Familie
Nor, und bei dessen Schwager Emilo Bcmtreux . der
?n den Universitäten Jena und B - r l i n Vor¬
trage hielt . Es war ein von leher deutsch ,
lleundlicher Kreis , und niemand ahnte , daß
erst die Politik den Charakter Raymonds verderben
Mte . Anno 7« war er ein ^ hmahnger Knabe .
!Zch habe den Krieg nicht bemüht Miterlebr .
pNegte er höflich zu sagen, wenn man herauSfMen
wllte. wie er sich zum Revancheproblem stelle. Aber
kr war Lothringer . Seine WiM stand m Bar - le-

Lothringer lein und all » Chauviniy gelten » ist
A Frankreich dasselbe . Man nahm einfach an. daß
^oincarS den Revanchekrieg bringen werde .

Alz er ISIS Ministerpräsident wurde , hatte man
Merode das Marokko -Abkommen hinter sich, und all«
!!?tionalistischen Elemente erhofften von ihm das er¬
bende Wort , die ^befreiende " Tat . Schon die E »
? ?rwiig . die man an seine Person knüpfte , und die
wner nicht geringen Eitelkeit sehr schmeichelte, stieg

zu Kopf . Er vertiefte sich in diesen Gedanken ,
berauschte sich an ihm . Ueber alle Machenschaf.

W , die an diesem Ziele arbeiteten , breitete er seine
^ >nde und deckt« sie. Und bald arbeitete er selbst

Aber noch als Präsident der Republik spielte
^ sein« Noll« als scheinbar Unparteilicher . Wah .
Lnd schon ber Krieg gegen Deutschland ein « Zwilchen
!?uh5and. England und Frankreich beichlossene Sache
? ^r , wahrte er immer noch kluz sein Gesicht, und er
Leb es auch nicht an Aufmerksamkeiten gegen
Mtschlond fehlen . Er war eben immer ein guter
Schauspieler und glänzender Poieur . Erst bei sei-
ÄM zweiten Besuche in Petersburg verlor er im
i

^achtrausch die Haltung nach außen . Er spielte sich
die Rolle des .großen Präsidenten " hinein , der

^ wfen ist. Frankreichs Traum der Niederwerfung
A verhaßten Erbfeinds zu verwirklichen . Heute
Krd er mit derselben Verve den Rachegott der
^ >edergutmachung spielen ^ Als Präsident der Wie -
^ rherstellungSkommission wird PoincarS fast dikta»
I?rische Macht ausüben können . Nach den Bestim »
Hungen des Versailler Vertrages untersteht die
Zaininifsion keiner parlamentarischen Kontrolle und
N, an keine Justiz irgend eines Landes gebunden .

soll souverän nur durch die Grundsätze der
Migkeit und des guten Glaubens leiten lassen.

?<zrm sich , wenn nötig , nach Deutschland begeben ,
sie die,. Rechte einer diplomatischen Mission ge -

und hat vor allem die Befugnis , Zwangsmah -
Ueln gegen ein widersvenstiges Deutschland vor» >
A âgen ^ Die Zeitungen zählen die Aufgaben der
» biiiinission auf , die bis Mai 1921 erledigt sein sol«
A ?- Abschätzung des Schadens . Zurückforderung
Ms dessen, was Deutschland weggeführt und be-
Magnahmt hat . Einkassierung >oer 20 Millionen
Mdmark als erste Rate und Heranziehung aller
^ nkünfte Deutschlands , auch der inneren Anleihen ,
M Bezahlung der geschuldeten Summen . Man
Ak ' v . daß Poincarö als einer der heftigsten Gegner
Deutschlands zu gelten hat , als ein Annexionist
Mrfster Observanz , dessen Bestrebungen noch weit
Mr die Ziele Elemenceaus hinausgehen und in der
^ Utzergrxjfung des linken RheinuferS gip-

. Da nun der künftige Wiederaufbau Deutschlands
y5? .. mit dem Wirken der WiedergutmochunzSkom '-
^ ?nwn verknüpft ist, kann leicht ersehen werden ,
li^ » sicb der Einfluß einer energischen Persön -
lẑ

' nt , wie Poincarss . geltend zu machen vermag ,
frühere Präsident der französischen Republik
zweifellos diesen Einfluß dahin geltend machen ,
der Versaillcr Vertrag möglichst buchstabenge -
zur Erfüllung gelangt , und er wird jeder Re >

? nonsbestrebung beftizften Widerstand entgegen -
Dab Frankreich in der Wiedergutmachmiiis -

y?^ mission den Vorsitz führt , ist bedenklich, wenn
verständlich , daß aber ein Poincarö den Posten

v . Präsidenten dieser Kommission erhielt , ist eine
^berspamiung . die sich rächen wird . El . N.

5

Franzose über die Unausführbarkeit der wirk-
östlichen Bestimmungen des Versailler Vertrags.
. Bern , 2S . Febr . Der Pariser Korrespondent
^ ..Neuen Züricher Ztg .

" hatte eine Unter -
t- ^ ng mit dem . bedeutenden französischen Na -

« nalökonomen Prof . Charles Gide . Prof .
hält die wirtschaftlichen Bestimmungen des

s« Miller Vertrages in ihrer heutigen Form
^ unausführbar . Er erklärt die Bestim -

Vertrags , wonach der deutsche Steuer -
onn ^ mindestens soviel bezahlen müsse , wie der
v>. / ^

' te , durchaus für billig , fühlt sich dagegen" de » englischen Kritikern einig in der Ab¬

lehnung einer Politik des Vertrags , die
gleichzeitig Deutschland wirtschaftlich ruinieren
und ihm eine kolossale Kriegsentschädigung auf¬
erlegen wolle . Die wirtschaftliche Re -
k
'
onstruierung Deutschlands sei der

Boden — »ine <zus von — nicht nur für diejenige
Frankreichs , sondern Europas überhaupt .

Sehr unabhängig denkt Prof . Gide über das
Kolonialproblem . Er bedauert , daß der
Grundsatz Wilsons nicht konsequent durchgeführt
wurde , weil das sogenannte Mandatssystem
einer Verschleierung von Annexio¬
nen diene . Er hält es für einen Fehler ,
daß Deutschland seines bescheidenen
Kolonialbesitzes beraubt wurde . Na¬

mentlich Deutsch -Ostafrika hätte Deutschland
unter demselben Titel belassen werden sollen
wie Belfort dem besiegten Frankreich im Jahre
1871. Dem Völkerbund falle die Aufgabe zu ,
dem Versprechen Wilsons auf eine weitherzige
und billige Regelung des Kolonialproblems Be¬
achtung zu verschaffen , denn dies liege nicht nur
im Interesse der Gläubiger Deutschlands , son¬
dern gleichzeitig im Interesse der Zukunft Afri¬
kas und damit des Weltfriedens .

Wie Gide mitteilte , soll diesen Herbst in Genf
ein internationaler Genossenschastskongretz zu¬
sammentreten , der erste wieder , in dem Fran¬
zosen sich mit Deutschen treffen wer¬
den .

Die Crzberger -Krise .
H . Von umerer Berliner Redaktion wird uns ge¬

drahtet :
Die Nationalversammlung hatte gestern wie °

der ihre Tätigkeit begonnen . Aber die offizielle
Tagesordnung , die auch bald erledigt war , wurde
natürlich vollständig überschattet durch die Erz -
bergerkrisis , die in alle Parteien Erregung und
Unsicherheit gebracht hat . Sehr seltsam gerade
von rechtsstehender Seite wurde in den Wandel¬
gängen die Version weiter gegeben , daß der defi¬
nitive Rücktritt des Reichssinanzministers noch
keineswegs sicher sei , was doch wohl nur als
taktisches Manöver , die öffentliche Meinung noch
mehr gegen die Regierung zu erbittern '

, aufzu¬
fassen wäre . Denn daß man auf der Rechten
Repressalien fürchtet , die auch diesmal die alte
Wahrheit beweisen sollen , daß auf allen Seiten
gesündigt wird , wollen wir zunächst nicht an¬
nehmen .

Es muß aber noch einmal wiederholt werden ,
daß die ganze politische Prozeßwut dem neuen
deutschen Parlamentarismus im Innern und
dem deutschen Ansehen im Auslande außer »
ordentlich schadet . Ueber den weit über das
Persönliche hinausgehenden , aber doch sehr in
persönlichen Gegensätzen wurzelnden Kampf
Helsserich -Erzberger wird noch später zu spre¬
chen sein . Zunächst ist sehr viel wichtiger , daß
das deutsche Bürgertum versucht , über diese lei¬
digen Streitigkeiten und Rivalitäten hinaus
seine Stellung zu den nächsten drängenden Zu¬
kunftsaufgaben , vor allem auch für die nächsten
Wahlen , zu finden . Die Deutsche Demokratische
Partei ist durch ihre Stellung in der Regie¬
rungsmehrheit auch im Falle Erzberger zu einer
äußerlich korrekten Zurückhaltung gezwungen ,
bis die Gerichte gesprochen haben . Gerade sie
aber ist von jeher für eine rigorose Durchfüh¬
rung der politischen Reinlichkeitsgebote einge¬
treten , was jeder den politischen Kreisen Nahe¬
stehende während des letzten Jahres in Weimar
wie in Berlin immer wieder aus demokratischem
Munde , auch in bezug auf Herrn Erzberger , hö¬
ren konnte . Es wird sich aber wohl sehr bald
auch erweisen , daß die Fraktion ebenso im eige¬
nen Hause , wenn nötig , Gerichtstag zu halten
versteht , und das wird ihr das moralische Recht
geben , gegen ein aggressives Pharisäertum der
Rechtsparteien Einspruch zu erheben .

Die Zentrumsfraktion wird sich am Samstag
gründlich mit dem Fall Erzberger beschäftigen .
Die Unabhängigen sehen den Finanzminister
bereits als erledigt an , erklären aber , daß sie
ebenso einem kapitalistischen Nachfolger , auch
wenn er ein anerkannter Fachmann sei , scharfe
Opposition m achen we rden .

Deutschlands Vertreter iu der Wieder-
gutmachungskomnussion.

lEizener Drabtbericht .)
b . Berlin . 26. Febr . Kum Vertreter Deutschlands

in der Wiedergutmachunaskommission ist der Unter¬
staatssekretär im Reichsfinanzministerium Berg -
mann ernannt worden . Serr Bergmann bat in
Paris hereits an einer Sitzung der Kommission teil¬
genommen . Die Kommisston wird sich zunächst mit
der Koblenfrage befassen , zu deren Besprechung
auch deutsche Fackmänner nack Paris entsandt
werden . 5

Ein deutscher Glückwunsch aus Montevideo.
iElgener Drahtber :cht >

Berlin , 26. Febr . lWolss . ) Aus Monte¬
video ist der Reichsregierung folgendes Tele¬
gramm zugegangen : Die Deutschen in Monte¬
video , von dem Druck der schmachvollen Aus¬
lieferungsansprüche befreit , beglück¬
wünschen die Regierung und ihre Volksgenossen
zu ihrer festen abwehrenden Haltung .

Die Kaiserfrage.
Amsterdam . 26 . Febr . Der Londoner Bericht¬

erstatter des „ Algcmeen Handelsblad " meldet , er er¬
fahre aus guter Quelle , daß die Entente es nicht
gerne sehen werde , wenn die niederländische Regie¬
rung auf den Vorschlag , den Kaiser aus den
Niederlanden zu entfernen , eingehen
werde .

Churchill über die Herabsetzung der deutschen
Heeresstärke .

Haag , 26. Febr . Wie der „Nieuwe Couraut "

aus London berichtet , erklärte Churchill im

Unterhause zur Herabsetzung der deut¬
schen Heeres stärke , bisher habe man
nicht den Eindruck von mangelndem
guten Willen der deutschen Regierung ge¬
habt , die tatsächlich eine große Zahl von Bestim¬
mungen des Friedensvertrages zur Ausfüh¬
rung gebracht habe .

Enver Paschas Kamps gegen die Engländer.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Kovenbaaen . 26. Febr . „ Politiken " meldet .
EnverVasckabaj sein Sauvtauartier in Türke -
stan aufaescklaaen . Er steht an der Svitze von
70 <X>0 Mann , die sich mit der Noten Armee und den
aufrührerischen Afghanen vereinigt haben , um die
Engländer zu bekämpfen . Enver erklärte ,
daß die Welt vor der größten Revolution stände , die
sie ie erlebt habe. Er habe überall den Auf¬
ruhr aeaen England organisiert : bald würde
ganz Asien in Flammen stehen und der eng¬
lischen Fremdherrschaft ein Ende machen.

Zur Entlassung sck?veizerischer Angestellten
in Frankreich .

( Eigener Drahtbericht .)
Bern , 26 . Febr . Auf eine Interpellation , im

Nationalrat über die Entlassung schwei¬
zerischer Angestellten in Frankreich ,
namentlich im Gastwirtsgewerbe , antwortete der
Bundespräsident Motta , der schweizerische Ge¬
sandte in Paris sei vielfach bei der französischen
Regierung gegenüber solchen ungerechtfertigten
Entlassungen von Schweizern vorstellig gewor¬
ben . Die französische Regierung habe die Fälle
wohlwollend geprüft und alles getan , um die
Ungerechtigkeiten wieder gutzumachen . Die Re¬
gierung Frankreichs erklärte ausdrücklich , daß
sie die Aktion der französischen Hotelangestellten
gegenüber den Schweizern mißbillige . Eine Po¬
litik der Repressalien werde die Schweiz
erst beginnen , wenn alle übrigen Mittel erfolg¬
los blieben .

Lebensmittelteuerung und Streikbewegung
in Belgien .

Brüssel . 26 . Febr . Infolge der Teuerung ,
namentlich des Brotes , macht sich seit einiger Zeit
in der Borinage unter den verschiedenen Arbeiter¬
kategorien eine Streikbewegung bemerkbar .
Der Ausstand der Bergarbeiter dehnt sich aus .
Man befürchtet , daß eS bald zum General st reik
kommen werde , wenn nicht eine Herabsetzung des
hoben Brotvreises erfolgt . Gestern durchzogen einige
Züge von Streikenden mehrere Gemeinden und sijch-
ten vor den Gruben die noch zur Arbeit Erscheinen¬
den von der Arbeit abzuhalten . Die Küge wurden
von der Polizei zerstreut . Auch in der metallur¬
gischen Industrie wurde eine Bewegung zu
gunsten neuer Lohnforderungen unter den
Arbeitern festgestellt .

Drohung der englischen Bauern .
«Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam , 26. Febr . Der „Telegraaf " mel¬
det aus London , daß der englische Bauern¬
bund , dem 75 000 Landwirte angehören , eine
Versammlung in London abhielt , auf der er¬
klärt wurde , die Bauern müßten die Arbeit
niederlegen , wenn die Regierung den
achtstündigen Arbeitstag auch aus die
Landwirtschaft ausdehnen würde .

Die Wahl Asquith !
London , ZS. Febr . ( Wölfs .) Bei der Wahl

in Paisley erhielt Asquith ( liberal ! 14694
Stimmen , Bigger ( Arbeiterpartei ) 11840 Stim¬
men , und Mac Lean ( Koalitionsunionist ) 3778
Stimmen .

Das „B . T ." meint , daß der Erfolg Asquith
dem alten und eigentlichen Liberalismus
wieder Stärke und Schwung verleihen könne .

Amsterdam , 26 . Febr . sEig . Drahtbericht .) Der
„Telegraas " meldet aus London , daß Asquith
im Liberalen Klub in Paisly am Abend seiner
Wahl in das Parlament eine Rede hielt , in der
er erklärte , seine Wahl bedeute den Sieg des

, Liberalismus über den Sozialis¬
mus .

Die amerikanische Armee.
( Eigener Drahtbericht,l

Washington , 26 . Febr . Die Militärkommission
des Repräsentantenhauses hat der Kammer aus
Anraten der republikanischen Parteiführer An¬
träge betreffend die Gesetzesvorlage über die
Organisation der Armee zugehen las¬
sen , ohne die Verpflichtung zur mili¬
tärischen Einschreibung für das ganze
Land zu empfehlen .

Tie heutige Nummer unseres Blattes umfaßt 6 Selteu.

Saöifcher Landtag.
Eine politische Debatte.

(Eigener Bericht .)
Vor Beginn der gestrigen Vollsitzung des Land¬

tages versammelte sich eine große Anzahl von Ab¬
geordneten in der Einfahrt des LandtagsgebäudeS ,wo ihnen unsere Sicherheitswehr aezeiat wurde . Ein
Offizier gab die nötigen Erklärungen über Chargen ,
Bewaffnung . Uniform usw . . die der Minister des
Innern Remmele in einigen Punkten ergänzte . Die
SicherheitSwebr ist mit Karabiner und Armeerevol¬
ver ausgerüstet — später kommen dazu noch Spezial -
AA5en 7^ ' ^räat feldgraue Uniform . Gamaschen ,Schnurschuhe . Schirmmütze , im Ernstfalle Stahlhelm
und darunter eine Mütze , die der früheren Solz¬
mutze ähnelt , sich aber praktischer als diese an den
Kopf anschmiegt . Sicherheitswehr aibt es in Mann¬
heim . Heidelberg . Karlsruhe . Freiburg i . Br . und
Müllheim : sie hat die Polizei und Gendarmerie im
Ordnung ?- und Grenzschutzdienst zu unterstützen .

Infolge dieser Bestchtiauna verzögerte sich der Be¬
ginn der Sitzung um etwa ^ Stunde . Unter den
Eingängen befand sich die Mitteilung der demokra¬
tischen Fraktion , daß an Stelle Massas der Abg.
Schoen als Mitglied des parlamentarischen Ernäb -
rungsbeirats bestimmt worden ist . Schoen eignet
sich für dieses Amt um so mehr , als er am 1 . März
l . I . die Stelle des Direktors des Badischen landwirt¬
schaftlichen Genossenschaftsverbands übernimmt : sein
Landtagsmandat behält er bei. Dann kamen wieder
Kurze Anfragen . Der sozialdemokratische Abgeord¬
nete Dr . Koenigsberger bracht « die von uns
bereits im Wortlaut mitgeteilte Anfrage über die
Einsicht in die Personalakten vor , tat dies aber von
seinem Sitzplatz , statt vom Rednerpult aus . Da im
Saufe noch ziemliche Unrube herrschte , konnte der
Minister des Innern den Redner nicht hören und
beantwortete — die zweite Anfraae Koenigsbergers
über zu späte Auszahlung von Ablieferungsprämien ,
was im Haufe große Heiterkeit erregte . Auf die
Anfrage des sozialdemokratischen Abgeordneten
Saeßia wegen Ueberfchreituna der Weinhöchst¬
preise antwortete Minister Remmele , es sollten der
Regierung oder dem Landesvreisamt die einzelnen
Fälle von Ueberschreitungen mitgeteilt werden . Die
Vertilgung der Maulwürfe hält , wie Minister Rem¬
mele in Beantwortung einer Anfrage de? sozial¬
demokratischen Abgeordneten Richter - Lahr mit¬
teilte , die Regierung für sehr schädlich: sie hat des¬
halb die Landwirtfckaftskammer mit der Aus¬
arbeitung eines Gutachtens beauftragt .

Sodann wurde der Gesetzentwurf über die Ge¬
haltsordnung und den Gehaltstarif in zweiter Le¬
sung einstimmia angenommen .

Der 8. Nachtrag zum Staatsvoranschlag für die
Jahre 1S18 und 1919, der . wie wir ausführlich dar¬
gelegt haben , u . a . die Teuerungszulagen für Staats¬
beamte und -Arbeiter enthält , löste eine längere
Aussprache aus . die einen mehr polemischen Charak¬
ter hatte : selbstverständlich kam dabei die sachliche
Erörterung der Vorlage nicht zu kurz . Die Not¬
lage der Beamten . Staatsarbeiter . Ruhegehalts -
empfänger und Hinterbliebenen wurde allseitig an¬
erkannt . ebenso die Notwendigkeit , ihr nach Kräften
zu steuern . Nach dem sehr eingehenden Vortrag des
Berichterstatters des Saushaltsausschusses , des Ken¬
trumsabgeordneten Seubert , erklärte der deutsch-
nationale Abgeordnete M a ti e r - Karlsruhe , dak
seine Fraktion diezmal die angeforderten Summen
bewilligen werde . Der sozialdemokratische Abgeord¬
nete Weiß mann entgegnete dem Vorredner auf
seine Behauptung , es werde von der gegenwärtigen
Regierung eine ungesunde Mißwirtschaft getrieben ,
die fetzigen Verhältnisse seien zurückzuführen auf die
Mißwirtschaft , die von der Rechten während des
Krieges getrieben worden fei . Sierauf wies Finanz «
minister Dr . Wirth im Namen der Regierunx
den Maverschen Vorwurf auf das Schärfste zurüo
und warf den Deutschnationalen vor , sie hätten sich
bei Ausbruch der Revolution in die Mauselöcher
verkrochen . Diese Worte fanden bei den Regie¬
rungsparteien sehr starke Zustimmung , bei den
Deutschnationalen stießen sie natürlich aus Wider -
fvruch . Dann sagte der Finanzminister : Abgesehen
von der Eisenbahn ist unsere Finanzlage zur Stunde
als aesund zu bezeichnen . Wir haben in Baden
geordnete Auslände : abgesehen von Schwetzingen m
in Baden bei der Eisenbahn nicht eine Stunde ge¬
streikt worden . Ruhe und Ordnung sind bei uns
bereits so gut wiederhergestellt , daß die Deutsch -
nationalen bereits vollständige Schimpffreiheit haKxn.
Wenn nicht namhafte Ueberschreitungen voraekom .
men sind , so werden wir bis zum 1 . " vril das
Sauvtbudaet und die Nachträae des letzten ^ abreZ
wohl bilanzieren können . Ich nehme an , daß wii
aus dem letzten Iabre an Steuereinnahmen noch
Rückstände haben , nämlich an gestundeten und noch
nicht eingegangenen Steuern in Söhe von 30— 4vi
Millionen Mark , dazu Ergebnisse aus ,vorst- uni >
Domänenverwaltuna im Betrage von etwa S Mil >>
lionen Mark . Wir glauben , aus diesen Ergebnisse »
heraus diese Nachträge erträglich gestalten zu können . ,
sie einzuordnen in den Nahmen des Sauptbudgets ,
so dak wir bis zum 1 . April ohne Fehlbetraa wären .
Nach Erlediguna der Reichsbesoldungsordnung durch
die deutsche Nationalversammlung müssen wir in
Baden dazu übergehen , den Nest der Beamten in
der inneren Verwaltung , der Unterrichtsverwaltung ,
der Justizverwaltung und der uns noch verbleibenden
Finanzverwaltuna der Reichsbesoldunasordnnna ent¬
sprechend zu bezahlen . Das können wir aber nur .
wenn wir die dazu nötigen Mittel haben . Mit diese»!
großen Sorgen werden wir uns im März beschäf¬
tigen müssen . In den Reihen der Beamten und
Arbeiter merkt man den ernsten Willen , mit der
übrigen Bevölkerung am Wiederausbau unseres
Vaterlandes mitzuarbeiten . Wir , die wir heute die
Regierung tragen und führen , haben den Willen ,
unser armes Volk aus den Keiien der Not , wenn
auch nicht den Zeiten des Paradieses , so doch den
Zeiten des Aufstieges entgegenzuführen . Die Re¬
gierung kann die Ankorderunaen des 8 . und 7. Nach¬
trages mit gutem Gewissen zur Annahme empfehlen .
W

^
e wir uns vom 1 . Avril ab weiter behelfen wer »
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den , vermag ich in den Einzelheiten nicht zu ,agen .
Der Nachdruck liegt in der Nationalversammlung .

Der Vorsitzende der Zentrumsfraktion Dr . Schä¬
fer polemisierte ebenfalls aeaen den Abgeordneten
Mäher wegen seines Vorwurfes der ungesunden Miß¬
wirtschaft und bedeutete dann , er iSchofer ) hätte
gewünscht , daß «in gewisser moäu , vivencki mit der
Deutsch -Nationalen Volksvartei gesunden würde ,
aber das scheine dies« nicht zu wollen , die der Arbeit
der Demokratie und des Kentrums ihre Ermens
verdanke . Dann äußerte er sich eingebend zur Vor¬
lage . Nach ihm verwahrte sich auch der demokratische
Abgeordnete Dr . Glockner gegen den Maverschen
Vorwurf und erklärte sich mit den Ausführungen
Wirtbs einverstanden . Karl von den Deutsch-
nationalen teilte einige Liebe aeaen das Zentrum
und die Demokraten aus . Kür die letzteren entgeg¬
nete ibm sebr wirkungsvoll der Abgeordnete Diet¬
rich . der die Vergleiche der gegenwärtigen Zeit
mit der vor dem Kriege mit Recht als vollkommen
falsch bezeichnete : Vergleiche müsse man Hieben
zwischen der wirtschaftlichen und der politischen Lage
von beute und jener vom 11 . November 1913. nur
dann werde man den Tatsachen gerecht . Der sozial¬
demokratische Abgeordnete Rausch und der Zen¬
trumsabgeordnete Müller - KarlSruhe brachten
Einzelwünsche vor . worauf Finanzminister Dr .
Wirtb dem Abgeordneten Karl entgegnet «, daß die
badische Revolutionsregieruna niemals zu Lügen ibre
Zuflucht genommen babe . Es kam dabei zu man -
them lebbasten Zwischenruf . Dr . Schofer wandte
sich gleichfalls gegen die Behauptung Karls , der dann
durch einen Zwischenruf bemerkte , er babe nicht die
badische Regierung , sondern jene in Kiel und Wil¬
helmshaven gemeint . Diese Feststellung hatte stür¬
mische Heiterkeit zur Folge . Schofer rechnete dann
in erfolgreicher Weise mit Karl wegen seiner An¬
griffe gegen das Zentrum ab und erinnerte ihn
daran , daß man im badischen Landtag von politischer
Leidenschaft des Hasses nicht reden könne ; dann
stimmte ibm das ganze SauS zu . Besonders ein¬
drucksvoll waren SchoferS Worte , die sich gegen den
weiteren Vorwurf der Deutschnationalen , das Zen¬
trum sei keine nationale Vartei . richteten . Der Ab¬
geordnete Karl meinte in seiner Replik , er möchte
es mit Dr . Schofer nicht ohne Not zu tun haben ,
wovon das Saus mit stürmischer Heiterkeit Kennt¬
nis nahm . Seine Bemerkung , die Deutsch -Nationale
Volksvartei sei in Baden an dem Tage gegründet
worden , an dem das Zentrum selbst noch nicht ge¬
wußt babe . welchen Namen es sich aeben wolle , ver¬
anlaßt « Dr . Schofer , zum drittenmal das Wort
zu ergreifen . Er erwiderte , diese Bemerkung gehe
zu weit : allerdings baben zu Beginn der Revolution
einige Zentrumsleute die Ansicht geäußert , man sollte
init Rücksicht aus Leute , die sehr wabrsckeinlich von
der Konservativen Partei zum ^Zentrum übergeben
werden , den Namen der Partei ändern . Damit aber
habe er sSchofer ) sich nicht einverstanden erklären
können . Auch die neue Bauernbewegung spielte ge¬
gen Schluß der Sitzung eine Rolle . Dr . Schofer
hatte die Angriffe des landwirtschaftlichen Organs
„ Der Landwirt " gegen die Geistlichkeit und aeaen
das Zentrum zurückgewiesen . Darauf erwiderte einer
der Führer dieser Bauernbeweaung . der Deutsch¬
nationale Abgeordnete Fischer - Lahr , diese treibe
eine ehrliche Politik : sie sei bereits so weit , daß sie
etwas erreichen werde . Auf eine Bemerkung des
sozialdemokratischen Abgeordneten Rösch erwiderte
Finanzminister Dr . Wirtb . die Frage der Um-
wechslung des Geldes für di« in der Schweiz «Basel
und Scbaffhausen ) wohnenden Pensionär « werde
von der Reicksbebörde endgültig geregelt werden :
die Entscheidung darüber falle wahrscheinlich in den
nächsten Tagen . Hieraus wurde der S. Nachtrag
mit den vom HmlsbaltSauIschuß beantragten
Aenderungen einstimmig angenommen .

Schließlich wurde durch die Regierung noch ein «
förmliche Anfraae de» ZentrumSabgeordneten Mül¬
le r - Karlsruh « beantwortet , in der gefragt wird,
ob der Regierung begannt sei. daß in den Kreisen
der badischen Bamten eine »roß « Unzufriedenheit
bestehe über die Regelung der AuSaleichSzulage .
„ Während das Wohnungsgeld der Beamten "

, so beißt
es in der Anlage , „ nach Amtssitz und di« Löhne der
Arbeiter nach dem Beschäftigungsort bezahlt werden ,
wird die AuSaleichSzulage nach dem Wobnsitz aus¬
bezahlt . Dies bringt in allen Landesteilen bei den
Beamten große Unzufriedenheit , die noch dadurch
gesteigert wird , daß seit August eingereichte Eingaben
unerledigt sind .

" Der Finanzminister erklärte , daß
die Regierung die hier gestellten Fordsrungen nicht
durchführen könne : er bitte daher den Anrraaesteller .
aus dieser Sache nicht etwas Großes machen zu
wollen , denn die Regierung könne es praktisch ein¬
fach nicht mehr machen . Der demokratische Ab¬
geordnete Ihrig unterstützte die Forderungen und
wies auf die Tatsache hin . daß die Betroffenen sehr
beunruhigt seien : eine gewisse Berechtigung dazu

Theater unö Musik.
Handels „ Herakles " im Dach -Verein.

Nach einigen der Vorankündigungen des Bach-
Vereins konnte es den Anschein erwecken, als handle
es sich um eine szenische Ausführung , die am Mitt¬
woch in der Festhalte veranstaltet werden sollte . Ich
selbst verfiel eine Weile lang der Illusion . Es war
aber eine Oratorium -Auffübruna . Und dennoch
keine Enttäuschung . Das sei zuvor bemerkt . Han¬
dels Oratorien sind uns mit Ausnahme des „ Mes¬
sias " nicht so reicblich beschert auf den Konzertpodien ,
nicht so heimatlich vertraut wie die Matthäusvasiion ,
die Schöpfung , die Jahreszeiten und , wenn man sie
dazu zählen will : die „Neunte "

. Händel blieb daher
eine dem großen Publikum etwas spröde Materie ,
trotz der leidenschaftlichen Propaganda . die einst Ger -
vinus und dessen Gattin für ihn entfalteten . Ich
habe die Empfindung . daß auch Bach schon iich denke
gerade an sein süßes Weihnachtsoratorium ) eine uns
viel Geläufigere , weichere , sagen wir subjektivere
Sprache spricht in aller kontrahierten Kontrapunktik
und Strenge seines Maßes . Dies Subjektive ent¬
behrt für mein Empfinden Händel erheblich , womit
nicht das geringste negative Urteil ausgesprochen
wird . Mir bedeutet vielmehr dieses Fehlen das
Charakteristikum des schlechthinigen klassischen Stils ,
die absolute Erhabenheit . Das Geniale aber in ihm
ist die bei dieser äußeren stilistischen Haltung den¬
noch Back sogar in vieler Beziebuna übertreffende
Unmittelbarkeit der Wirkung , das bei aller delikaten
kontrapunktiichen und besonders plastischen Orchestra -
tur überaus leicht eingängliche Erfassen und Ein¬
fangen der beabsichtigten Gefühlsmomente , die seiner
Musik eignen . Die lassen seine unbegreifliche Wir¬
kung auf seine Zeitgenossen verstehen , denen er aller¬
dings . von Einflüssen namentlich ans Italien viel
weniger frei als Bach , lehr entgegenkam , zumal in
der Over , darin er eine unendliche Fruchtbarkeit be¬
sessen hat . Auf der Höhe seines Ruhmes , in London
nach 174S , beschränkte er sich allerdings ganz auf das
Oratorium : und zu den da geschriebenen , die der
Messias einleitete , gekört auch der „ Herakles " .
Es ist als » nicht nötig , ein . Drama " daraus kon¬
struieren zu wollen . Notabene : Es ist ja auch das
Oratorium ein Werk von fabelhafter Wirkung .

Seine erstaunliche Lebhaftigkeit und Frische der
Karbe brachte die Ausführung zu vollem Ausdruck .

könne ihnen nicht versagt werden . Daun wurde die
Sitzung geschlossen. Die nächste findet am Diens¬
tag nachmittags 3 Ubr statt . Zur Beratung stehen
der 7. Nachtrag , einige förmliche Anfragen und ein
Gesuch der Vereinigung der badischen Rechtsprak¬
tikanten um Förderung ihrer Bestrebungen : Bericht¬
erstatter ist hier der demokratische Abgeordnete
Dr . Leser .

Las Landespreisamk .
iVon unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)
Der HauSbaltSauSschuß des Landtags aenekwigte

in seiner Sitzung vom Dienstag nachmittag zunächst
einstimmig den Betraa von 30 000 für Warte¬
gelder für Rechtspraktikanten und An¬
wärter für den Gerichtsschreiberdienst . Von demo¬
kratischer Seite wurde dabei möglichste Weitherzig¬
keit in der Gewährung solcher Wartegelder ge¬
wünscht .

Sodann wurde die Beratung über den Voranschlag
de» Ministeriums des Innern beim Titel LandeS -
preisamt fortgesetzt . Der Minister des Innern
wies darauf hin , daß dies« Position bisher auf
Kriegskredit verrechnet worden sei . Das LandeS -
preisamt fungiere als PreisprüfungSstelle , Wucher¬
amt und Ersatzmittelstelle . Bis Januar 1917 seien
beim LandeSpreisamt nur etwa 10 Personen tätig
gewesen : in der Folge babe allerdings diese Zahl
ganz erheblich zugenommen . Insbesondere seien im
vorigen Jahre zahlreiche Neueinstellunaen erfolgt ,
um den Versuchen , Obst und Wein außer Landes zu
bringen , zn begegnen . Man müsse aber dabei be¬
denken , daß in den Iahren 1916. 1917 und 1918
Militär aufgeboten gewesen sei . um den Zlbtransport
von Aartoffeln bei Beginn der Ernte zu verhindern .
Fehlgriffe kämen vor : aber von Ausnahmefällen ab¬
gesehen . liege bei den Beamten des Landespreis¬
amts ein erheblicher Grund zur Beanstandung nicht
vor . Kleine Samsterverfeblunaen sollen nicht ver¬
folgt . und kleine Hamstermenaen sollen freigegeben
werden . Manche Maßnahme , die zu Beanstandungen
Anlaß gebe , falle nicht den Fahndern des Landes -
preisamtS , sondern den Kontrollorganen der Be-
darfskommunalverbände zur Last . Die ursprüng¬
liche Zentralisation des Wucheramts habe sich nicht
aufrechterhalten lassen . Zurzeit seien beim LandeS¬
preisamt 3V Juristen . 127 Aushelfer und 25l> Fahn -
der beschäftigt . In der letzten Zeit sei es sehr stark
abgebaut worden , und auch in Zukunft sollen nur
so viele Beamte beschäftigt werden , als unbedingt
notwendig sei. Die angeforderte Position in Höhe
von 1557 300 ^ für die Zeit vom I . August 1919
bis zum 1 . Avril 1920 sei freilich sehr hoch . Aber
es müsse ihr aegenübergestellt werden , was das
Landespreisamt selbst einnehme , nnd was durch die
außerordentliche Erhöhung der Geldstrafen und Ein¬
ziehungen eingehe , die di« Tätigkeit des Landes -
vreiSamtS zur Folae habe .

Dann gab der Minister nähere Auskunft über die
Verhandlungen in Berlin , die die Fragen der
Zwangswirt schast zum Gegenstand hatten .
Hervorgehoben sei. daß die Vertreter der Landwirt¬
schast aus Banern nnd Rheinland -Westfalen sich auf
den Standpunkt stellten , daß man der Zwangswirt¬
schaft noch nicht entraten könne . Dr . Roesicke » i ' d
Wangenbein , hätten erklärt , daß die Landwirtschaft
auf keinen Fall die Höhe der Produktion vor dem
Kriege erreichen könne, ob nun die Zwangswirtschaft
ausgehoben werde oder nicht . Der Minister führte
aus . unser größtes Unglück nach dem Kriege sei die
Aushebung der Devisenordnung gewesen . Die
deutsche Volk »wirtschast könne einfach noch nickt in
der freien Wirtschaft gedeihen. Daß in Deutschland

^ für die Tonne Getreide gezahlt werden
könne, halte er für ausgeschlossen. Das durch den
Zwischenhandel gewonnene Kavital sei in weitem
Umfang — «s bandle sich dab«i um Milliarden -
kavitalwerte — au? Steuerscheu und weil man
Deutschland nicht für sicher genug halte , aus der
Produktion herausgenommen worden . Gleichwohl
hätten sich die Dinge auf dem Weltmarkt nicht zn
Ungunsten Deutschlands entwickelt , wie insbesondere
ein von Holland verzinslich auf S Jahre ohne Rück¬
sicht auf den heutigen Stand der Valuta gewähr¬
ter Kredit beweise . Unerhört seien die Ueberschüsse
in der Textilindustrie .

In der Aussprache wurde von demokratischer Seite
vermißt , daß noch keine Neufestsetzung nnd wesent¬
liche Erhöhung der Viehpreise erfolgt ist . Ein ande¬
rer demokratischer Redner fragte nach dem Verbleib
der Nachweisungen über die Kriegskredite an . Von
sozialdemokratischer Seite wurde auf die Holzschie¬
bungen hingewiesen und möglichste Ausschaltung des
Zwischenhandels verlangt . Daß kleine Samster -
mengen freigegeben werden , wurde von dieser Seite
und von einem dritten demokratischen Redner ne -
billigt , während ein Zentrumsredner Bedenken da -

gegen erhob . Einem anderen Zentrums redner , der
für die Aufhebung der Rationierung der Selbstver¬
sorger eintrat , erwiderte der Minister , man sei dazu
nicht imstande , einmal weil die landwirtschaftlichen
Arbeiter eine Erhöhung ihres Deputats beantragt
haben , sodann weil eine solche Aufhebung die außer¬
ordentliche Gefahr verstärken Schleichhandels heraus¬
beschwöre. Der letztgenannte demokratische Redner
sprach sich dasür aus . daß Städte mit eigener Guts¬
wirtschaft die auf ibren Gütern erzeugten Produkte
auf dem Wege der Anrechnung unmittelbar sollten
bezieben können . Die von diesem Abgeordneten ge¬
rügte außergerichtliche Erledigung von Fällen , in
denen strafbare Handlungen gegen wirtschaftliche
Verordnungen in Frage kommen , durch Zahlung
einer Buße ist seit November v. Is . . wie der Leiter
des Landesvreisamts mitteilte , abgestellt worden ,
weil di« Bedenken gegen eine derartige Praxis über¬
hand nahmen . Die Haupteinnahmen des Landes¬
vreisamts beruhen nach einer Auskunft des Leiters
auf Beschlagnahmen von Eisenbabnwagaons idurch -
schnittlich 4 bis S im Tag ) . Prüfung von Ersatzmit¬
teln . Gutachtenerstattuna i12 000 bis IS 000 im gan¬
zen ) und Einkünften der Weinhandelsstelle .

Die Position für das LandesvreiSamt wurde
schließlich einstimmig bewilligt .

Im Sausbaltsausschuß wurde an , Donnerstag
vormittag die Beratung der Hauptabteilung IV
Ministerium des Innern im 7 . Nachtrag zum S : aats -
voranschlag zu Ende geführt . Den drei Positionen
— Landeskohlenstelle . Wirtschaftliche
De Mobilmachung und Badische Außen¬
han de l s st e l le — wurde zugestimmt . Die Re¬
gierung gab Auskunft über die Organisation der
Kohlenverteilung und teilte mit , daß die Kohlen -
versorguna Badens hinter der aller anderen Bundes¬
staaten zurückstand . Die Mebrbelieferuna im De¬
zember babe im Januar infolge des Hochwassers
nicht angehalten . Die Möglichkeiten der Hebung
der Kohlenversorgund wurden ausführlich besprochen .
Insbesondere wurde gerügt , daß für minderwertige
Brennstoffe stets Waaaons gestellt wurden , während
es doch richtig sei. Torf usw . nur in einem bestimm¬
ten Umkreis der Förderstelle zu verfeuern . Der
Ausschuß stellte einstimmig den Antrag , die Regie¬
rung zu ersuchen , in Berlin dabin zu wirken , daß
die gesamte zuständige Ration von Brennstoffen den
einzelnen Ländern zur Unterverteiluna zugewiesen
wird . Die Dezentralisation der Verwaltung wurde
von den Vertretern aller Parteien für unbedingt
notwendig «rächtet .

Der Abbau der DemobilmachunasauSschüsse wird
bis 1 . Juli 1920 in Aussicht gestellt .

Bei der Beratung der Position : Aufwand der
Außenhandelsstelle kam die Kontrolle der Ein - und
Ausfuhr zur eingehenden Erörterung . Die Regie¬
rung erklärte , daß für die einzelnen Berufszweige
Reichs - Ein - und Ausfubritellen jeweils am Sauvt -
sitze der Erzeugung errichtet werden lollen , so für
die Bijouterteindustrie in Pforzheim . Auch hier hofft
man durch die Dezentralisation der von allen Par¬
teien gerügten Mißstände am ehesten Herr zu werden .

Deutsche Nationalversammlung .
( Eigener Drahtbericht.)

W . Berlin . SS . Febr .
Präsident Fehrenvach eröffnet dt« Sitzung um

IX Uhr und teilt ein Telegramm von deutschen
Kriegsgefangenen ans Neuhammer mit , die nach
Polen haben transportiert werden sollen , denen
es aber gelang , auf deutschen Boden zu ent¬
kommen . Sie entbieten der Nationalversamm¬
lung unverbrüchliche Treue . ( Beifall .)

Der AeltestenauSschuh hat beschlossen, vorzu¬
schlagen , am Freitag kleine Anfragen zu erledi¬
gen und am Samstag mit der allgemeinen Be¬
ratung der Steucrgcsetze zu beginnen .

Der Gesetzentwurf über den Personenstand
wird dem Wer Ausschuß überwiesen .

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwur¬
fes zur Ausführung des

Artikels IS Absatz Z
der Verfassung des Deutschen Reiches .

Abg . Dr . Cohn iU .S ) : Der Entwurf erklärt
daS Reichsgericht für zuständig Meinungs¬
verschiedenheiten über die Kompetenzen von
Reichs - n . Landeszentralbehörden müßten dem
Berfassungsausschuß überwiesen werden .

Das Haus ist damit einverstanden .

ES folgt die erste Beratung des Gesetzentwur¬
fes über die

Aenderung des Konfnlatgebührengefctzes .
Abg . Mumm (D .N .) : Die Neuwahlen zum

Reichstag werden durch solche Borlagen immer
weiter verschoben . Es ist zu bezweifeln , ob durch
die Bestimmungen des Gesetzentwurfes die un¬
erwünschte Einwanderung nennenswert einge¬
dämmt wird . Hier muß man im Notsalle durch
Einsperrung der lästigen Einwan¬
derer in Sammellagern energisch vorgehen .

Reichsminister Müller : Die Regierung bat
nicht die Absicht , die Nationalversammlung län¬
ger als nötig zusammenzuhalten . Aber eine
Reihe von Gesetzen muß erledigt werden .

Der Entwurf geht an den Volkswirtschasts -
ausschuß .

Es folgt die erste Beratung des
Körperschastssteuergesekes.

Unterstaatssekretär Mösle : Das Gesetz findet
seine Begründung in der Notlage deS Reiche

Der Gesetzentwurf geht an den Steuer «, « !?
schuß.

Nach Erledigung einer Reihe von Petitionen
wird die Sitzung auf morgen nachmittag 3 ll îr
vertagt : Anfragen , Einkommenssteuergesetze .

Schluß 154 Uhr .
5

Das Reichstagswahlrecht im Verfassungsausschuh .
IEigener Drabtbericht . l

Berlin , 26. Febr . Wolfs . ) Der Verfas -
suugsausschutz der Nationalversammlung
trat heute zu einer Sitzung zusammen und nahm
einen Bericht des ReichSministers Dr . Koch
über die Vorentwürfe zum Reichstags
Wahlrecht entgegen . Die endgültige Vorlage
liegt nach Mitteilung des Ministers dem Kabi¬
nett bereits vor . Der Ausschuß nahm infolge¬
dessen von der materiellen Beratung des Ent¬
wurfes Abstand . Minister Koch teilte mit , daß
die Entwürfe über die Wahl des Reichsprä '
sidenten und über den Volksentscheid
gleichfalls dem Kabinett vorliegen und daß der
Entwurf über den Staatsgerichts l, ok
ausgearbeitet ist.

Aus dem Reichsrat.
( Eigener Drabtbzricht >

Berlin . 26 . Febr . lWolff . ) In der öffentlichen
Reichsratssitzung am Donnerstag wurde der Gesetz¬
entwurf über die Grundschule und die Auf¬
hebung der Vorschulen nach den Beschlüsse»
des Ausschusses angenommen . Hauvtbestimmnna ist
danach , daß die Volksschulen in den vier untersten
Iabraänaen die für alle gemeinsame Grundschule
ist . auf der sich die mittlere und höhere Schule auf¬
zubauen hat . Minister Dr . Koch wies darauf bin ,
daß das vorliegende Gesetz finanziell lange nickt die
große Tragweite hätte , wie die noch kommeiideli
Sckulaeietze .

Angenommen wurde ein Gesetzentwurf über die
Erhöhung der Zuständigkeit der Amts¬
gerichte in bürgerlichen Rechisitreitiakeiten und
»ermöglichen Rechtsansprüchen. Während bisher die
Wertgrenze 600 ^ betrug , ist dies ietzt in dem Ent¬
wurf mit Rücksicht auf die große Entwertung des
Geldes auf 1200 ^ erhöbt worden .

Angenommen wurde schließlich noch eine unier
dem Druck der Entente notwendig gewordene Er¬
gänzung des Gesetze » zur Verfolgung von Kriegs -
verbrechen und Krieasvergehen . Sachse»
enthielt sich der Stimmabgabe .

Zur Beschlagnahme der Schrift „Fort mit Erz -
berger !"

l El »ener Drahtbericht . )
Berlin , 26 . Febr . ( Wolff .) Zur Berichtigung

irriger Pressenachrichten teilt die Staatsanwalt¬
schaft beim Landgericht l mit , daß die Beschlag¬
nahme der Flugschrift «Fort mit Erzberger !
vom Gerichte auf Antrag des Nebenklägers be¬
schlossen worden ist . Auf die Frage , ob Dr . Hell -
serich verurteilt werden würde , läßt diese Maß¬
nahme selbstverständlich keinerlei Schluß zu . Sie
bezweckt lediglich die Sicherung der Einziehung
der Schrift , die nach dem Gesetze erfolgen muß ,
falls eine Verurteilung , „sei es auch nur wegen
formeller Beleidigung " erfolgen sollte .

zieht das ganze Stück , daneben steht manche aus¬
fällige Einzel -Reminiszenz . Am lange Strecke »
bleibt , trotz starker Striche , das Drama einfach still¬
stehen . Manches Einzelwort läßt aufhorchen .

Die Inszenierung Dr . Wend Hausens war -
obwohl mit unverkennbar großer Gründlichkeit vo^
bereitet , doch nicht recht glücklich. Das unendlich
langsame Tempo war für das an sich so geschebnis-
arme Werk sehr unvorteilhaft , ebenso wie die Ve»
tvandtschaft der Inszenierung mit der Mannhenne ^
„Sohn " - Regie , zumal eine dämmerhafi halbreaA
stische Gestaltung dem Wesen des Werks an sich wM
angepaßter gewesen wäre . Denn bei Boetticher tze

"
ein blutvoller Mensch nicht zwischen Schemen , so»'
dern zwischen Halbtoten , d . h . Gestalten einer ab¬
sterbenden .Gesellschlift "

. Herr Grünberg er¬
reichte als Berndt nicht «ans die bedeutende Hb «^
vorangehender Gestaltungen . Es war ein aus »?? '
sprochener Achtungserfolg ohne Widerspruch und >nu
einem am späten Ende M Herzlichkeit sich steigern '
den Beifall . Dr . Ernst Leopold Ztab >,

„Ein Kannnerspiel für junge Menschen ."
Hannover wird uns geschrieben : Im Deutsche »
Theater hatte die Uraufführung des Schauspiel
„Brausen des Blutes " von Paul Dutts ^ n
einen ziemlich starken Ersolg . Der Verfasser ne » >"
sein Werk ein Kammersoiel für iunae Menschen . ^
will darin die Nöte schildern , in die die jungen M ? »
scheu durch das Erwachen ihrer Sinne geraten . ^
zeigt die Wirrnisse , in die sick die jungen Seelen vei '

irren können , und er will andeuten , daß die . die a»
diesen Wirrnissen den rechten Weg finden , auch d-
Menschheit die rechten Wege zu weisen fä^ig
zu neuer Ordnung und neuer Freiheit . Tumen
Eltern und Erzieher mahnen , die Jugend nicht dnr °
Gleichgültigkeit und Verständnislosigleit noch
ins Elend zu stoßen : aber er mahnt mit rohen . »»^ .
holfenen und zum Teil recht gewagten Mitteln :
fo verstimmt er mehr , als daß er aufnahmewm '
macht . Tie Darstellung hatte sich mit grone -
Ernst des Dichters angenommen . M .

Fra » Babr - Mildenchura Mimopltdoaogi » . Der ll^
terricht iu der Darstellunaskunst an der Akade» ^
der Tonkunst iu München wurde der fruvc ^
Kammersängerin Krau Anna Babr - Mild «
bürg , zurzeit in Berchtesgaden , übertragen .

Siegfried Kallenberg bat eine dreiaktige
„San H i a o " vollendet iTert von Paul Fubrinan »
die von der Univerial - Edition erworben wurde

Diesen prächtigen Eindruck der lebendigsten Farb¬
gebung in erster Linie vermittelte die Aufführung
restlos . Es war vor allem die große Gesaintanlage .
deren Linie scharf herausgearbeitet erschien und die
in der wohlabgestuften Gestaltung ein Bild von doch
wahrhaft dramatischer Kraft erleben ließ . Da ? ist
der Gesamtleituna von der Hand des Overndirektors
Eortolezis zu danken , der weiß , wie man die
Pointen richtia auswertet . Tic Macht der Gipfel¬
punkte entfaltete sich besonders in den Chören ,
die mit tadelloser Ausgleichung des StimmaterialS
ihre oft schwierigen kontrapuuktischen Partien be¬
wältigten und mit Zun und Frische an der Arbeit
waren . Ihnen stand das Orchester mit gleichen Auf¬
gaben gegenüber , die namentlich den Zauber der
individuell so auffallenden Instrumentierungsweise
Häiidels reizvoll kennzeichnen können , und die , wenn
auch da und dort mit einigen Präzisionsmängeln ,
doch klar und leuchtend , wie es hier nötig ist, vom
Landestheater - Orcheffer ausgeführt wur¬
den .

Im Vordergrund stehen natürlich die Solisten .
Und man darf sagen , seine helle Freude an den Lei¬
stungen der Fünf gehabt zu haben , so gilt waren sie
alle bei Stimme . Entbebrt auch das Werk leider der
Ensemblestellen , so darf man hier vor allem in den
rezitativischen Dialogen anerkennen , mit wieviel
Sorgfalt der Aussvracke zumal sie gebracht wurden ,
mid dennoch nirgends den sinnlichen Glanz und
Wobllaut vermissen ließen , die dann in den Arien
auf der schönsten Söbe iich bewegten . Das Gesagt «
erhellt ja schon aus den Namen der Solisten : Max
Büttner «Herakles ) , Margarethe Bruntsck
lDejanira ) . Editk Sajitz lIole ) . Frau Neu -
gebauer - Pecz ^Herold Lickas ) uud Carl Scu -
del iHbllos ). Der harmonische und anregende
Abend , den wir dein Bachverein herzlich danken ,
schloß mit lebhaftem Beifall für alle Beteiligten ab ,
uud er wird der Institution Mut inachen , weiter sich
solchen interessanten Aufgaben zu widmen .

„hexensabbath
". von Hermann von Boetticher .

(Uraufführung in Mannheim )
Gerüchte von einem drohenden Verbot und die

Tatsache einer vorangehenden Probeausführung vor
der , die Zensur ausübenden Theaterkommission
hatten die Uraufführung des „Hexensab -
vath " Hermann von Boettichers von man¬
chen mit sensationeller Spannung erwarten lassen.
Das Frühwerk des immer noch sehr jugendlichen
Dichters geht in Fwei Szeiien , einer erotischen

Trairmphantasie und einer Lustmordszene , von denen
die erste gestrichen , die zweite gegen ihren Sinn ab¬
gemildert war , hart an die Grenze des in öffent¬
licher Darstellung Zulässigen , ohne daß selbst für
diese Boetticher ein haßlicher Neben - oder gar Selbst¬
zweck zum Vorwurf gemacht werden könnte . Derlei
liegt seiner sensiblen Natur 'gewiß völlig fern , und
der starke ethische Zug seines Werkes ist ganz unver¬
kennbar .

„ Hexensabbat !, " ist wieder einmal ein Bekenntnis
zur Menschenliebe . Ein Mensch , der mit den le¬
bendigsten und schöpferischsten Möglichkeiten gefüllt
U>ar , wird , anstatt Nim Beglücker der Menschheit , zu
ihrem Vernichter , weil er die Liebe , die er in sich
trug , nicht außer sich saird . So muß vor Gericht
der Verteidiger des Berndt . deS Lustniörders aus
enttäuschtem Idealismus , mit fast allzu dürrem Wort
den Grundsinn des Werkes ausdeuten .

Als Dichtung läßt es einen persönlichen Ton , den
Boetticher inzwischen in seinem wesentlich wert¬
volleren Friedrich - Drama fand , noch vielfach ver¬
missen . Seine Erweckung auf der Bühne erfolgt zu
spät . Daß es bereits gleichzeitig mit den Kampf --
stücken von anderen gegen die Konvention einer
inorschen Zeit entstand , die man inzwischen längst
kennen lernte , ist wesentlicher für den Historiker , als
für den Zuschauer , der sich an das Gegebene halten
und feststellen muß , daß die Verwandtichast mit
jenen größer ist als die Eigenart , die sie von ihnen
unterscheidet . Ich erinnere nur an IostS : „Jungen
Mensch"

, wo auch Berndt 'S symbolischer Selbstmord
seines edleren Selbst schon — nach Wedekind — eine
auffallende Parallele findet , und an Hasenclevers
„Sohn " .

Gegenspieler des jungen Menschen , der sein Da¬
sein als Êrwachsener damit beginnt , daß er Sabotage
aus Idealismus verübt , ist, als Gegenstück zum
Hasencleverschen Vater , bier die stolze , standes 'starre
Mutter , die nur den Götzen der Gesellschaft kennt .
Sie treibt den Sobn aus dem Hause und somit auf
die Bahn der dunklen Triebe . Der Hexensabbath .
den er in den anderen erkannte nnd bekämpfte , er¬
greift auch von ihin selber Besitz.

Die Götter der jungen Dichtergeneration wirkten
mächtig auf „Hexensabbath " ein sin dessen Bedienten -
und Büttel -Szenen daneben der Einfluß >shate -
speares glücklich sich beinerkbar machte . ) In leinen
feinen „Erlebnissen " berichtet Boetticher . daß er mit
Strindbergs Novellen im Handkoffer nach Amerika
reiste . Iii Hamburg , wo das Werk 1913 entstand ,
trug er desselben Dichters Dramen in der Tasche
und im Herzen . Striiidbergs Pessimismus durch-
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Mus Saöen .

AmtNche Nachrichten.
Ernennungen , Versetzungen usw.

. Das Justizministerium bat den Justizsekretär
Älius Armbrust er beim Landgericht Karlsruhe
ûm Amtsgericht Ettlingen versetzt und den Gerichts -

Nessor Fr . Florian Waldeck aus Mannheim als
Achtsanwalt beim Landgericht Mannheim mit dem
Vobnsid in Mannheim zugelassen .
. B°m IuM,Ministerium ist Gericktsassellor Dr . Ml -

Leonhard aus Lörrach als Rechtsanwalt beim
Albatrjcht Konstanz mit dem WokriNb in Konstanz »u-
^1? !f«n worden .
. Da » Ministerium de» KultuS und Unterricht « Hai

Gewerbelehrer NoSann B ü ch l e an der Gewerb«.
Mle in Durlach in »leicher Eiaenlchaft an lene in
^ rzheini verlebt .

Aahrplanändenmg .
^ von Montag . 1 . Mär , an verkehrt der Rüg 2S12
^ eder wie solat : Mühlacker ab 10.20 Uhr vorm. .
Mbera 10 .28 . Niesern 10 .87 . Eutingen 10.43.
^wrzheim an 10.b0 Uhr vorm . Der Kug 2302 be¬
sannt vom gleichen Keitvuukt an in Enzberg : Enz -

ab 6.47 Uhr, Niefern an 6 .64 , ab 7 Uhr und
weiter nach Pforzheim <an 7 . 1S USri wie seither.

, Mannlieim . 26 . Febr . Ku den Lebensmit -
^ lkraw allen in Ludwiasbafen wird noch
Achtet , das, über 100 Plünderer verhaftet
?°rden sind und noch weitere Verhanunaen bevor-
^ihen. Der entstandene Schaden wird auf zwei
Millionen Mark aescbätzt. Weiter wird noch bekannt .
°<>K der Oberbürgermeister , der sich, wie gemeldet .
A den Demonstranten begeben hatte , von einigen
Irschen verletzt worden ist.
z, St . Georgen . 26 . Febr . An einem unbewachten
Augenblick drauaeu Kinder in die Fabrikräume von
? ebr. Heinemann und machten sich an den Ma¬
hnen au schaffen . Der sechsjährige Knabe D u f s -
? ° r geriet dabei so unglücklich in eine Sobelmaschine .
^ ihm ein Fuk abgeauetscht wurde .

. --- Tchuttern . 26 . Febr . Vor einigen Tagen wurde
d-m Lindenwirt Muklerein Pferd aus dem Stalle
^ Kohlen . Der Sohn des Bestohleneu machte
^ auf die Suche nach einem verdächtigen frem¬

den er auf der Fahrt nach Freiburg entdeckte.
Emmendingen , wo der Fremde aus dem Auge'tief - - - ^ ^ ^ « .

N auf die Suche nach einem verdächtigen -?rem -
den er auf der Fahrt nach Freiburg entdeckte.

M Emmendingen , wo der Fremde aus dem Auge
!̂ S. lies, er ihn verhaften und es stellte sich heraus ,

man den Richtigen erwischt hatte .
, Weiterdingen bei Engen , 26 . Febr . Bei einer
? e««n Verdachts des Schleichhandels im Sause des
Landwirts Erne vorgenommenen Haussuchung
Wurden beträchtliche Mengen von HeereSgut
?krunden. Landwirt Erne und sein Sohn wurden
^ haftet .
. Hartheim bei Staufen . 26. Febr . In einer der

Nächte wurden am Rhein « wei Schmuag -
^ r verhaftet , die Q ue ck f i lber ins Elsas ! bringen
sollten . Das Quecksilber war aus einem Labora -
°rium gestohlen worden .

Markdorf fBodensee ) . 26 . Febr . Die Unter ,
in der Ermordung des 56?ak>rlgen Kauf -

Unns Johann Maurer wt ergeben , daß dieser
Zein Anschein nach von dem ledigen 24>ahr,gen
Mckmcrgesellen Paul Gutermann ermordet
forden ist. Gutermann hatte mit der 80,ahrigen
5b?irau de» Getöteten intim « Beniebunaen unter -
^ den, Da » Familienleben Maurer » war auke »
Uentlich trüb« , die Frau hatte nach einem bäu».
, ? °n Streit mit ihren drei Kindern da » Hau» ve»
^

"
en . Der Mörder war durch ein Fenster ein.

U ' iegen und bat den in sväter Abendstunde he,m-
^br«nj>̂ n Maurer nrit einem Handberl oder Prügel
^ totet Auch die Frau de« Ermordeten befindet sich

«>aft ,
vad . Meinfelden . 26 . Febr . Durch einen Auf -

uf werden die hiesigen arbeit »freudi « n Manner
Jüngling « -,u einer unentgeltlichen frei -

Öligen Bautätigkeit aufgefordert . Die
Abnehmer sollen wöckentlick» 2 bis 3 unentaeltlicbe
Überstunden leisten . Man hofft damit , der Woh -
Ungznot nach und nach abzuhelfen .

, -- Singen . 26 . Febr . Wegen Lobndifferen -
ist ein Teil der technischen Arbeiterschart der

^ aggiwerke in den Ausstand getreten .

AadlratsvorlageN on den Vürger -

lmsschuß .
!> den bereits besprochenen Vorlagen wird sich
N Büraerausschütz in seiner heungen

auch mit der Erhöhung der Schlacht -
^ lgebühren befassen . lieber diese durch die
W ?nqnot bedingte Notwendigkeit wird gesagt : Die
^ l« cht - und Mehhoskasse würde für 1S2l) mit einem' der Stadthauptkasse von über 1 VtiNion
,
- Ari ahlschließen, wenn nicht alle Möglichkeiten er -
.,.̂ »fi würden , die Einnahmen entsprechend zu ver -

Als das fincmziell wirksamste Mittel ko-mmt
^>de , „UmschlaLgebühr " in Betracht , die als be-
^ .micher Zuschlag für alles Fleisch erhoben wird .

A einheitlich für . das ganze Land ^ von der Regie -
aus Landeshöchitpreise für fleisch festgesetzt

die den städtischen Kommunalverbänden keine
. vglickkeit bieten , eine Entschädigung für die autzer -
tz .^utliche Belastung zu erhalten , die ihnen durch
des ^ liung der init der öffentlichen Bewirtschaftung

.Fleisches Verl undenen u'mfan ? reick>en Geschäfte
„.?^ chsi . Da 'bei ist zweifellos an der schlechten Fi -

,/I
' lage der städtischen Schlachthöfe in Baden in

tz!? angreichen Maße die Tatsache schuld, daß die
" ?ch Lzge der derzeitigen Verhältnisse ae-

x. u^Sen sind , die gesamten kostivieligen Emrichru ".-
des Schlachthofes einschließlich des gesamten

l^ ?>altun,gs <rpparntes für die Ŝeschaffuns , Vertei -
Verrechiiung des Schlachtviehs nud die Zurich -
Verarbeitung und Verteilung des Fleisches im

i>!«
' entlicheii unentgeltlich in den Dienst dieser"ilichxn Bewirtschastung zu stellen , während in

dx. j . Bisten anderen Ländern keine Landessleisch -
''nd ^ stehen , so daß dort die Städte in der Lage
d°. f alle ihre Selbstkosten für die öffentliche Fleisch-
^ - ? rzung in vollem Umfange durck selbständige
)i»^ ^°ung der Fleischpreiie zum Ausdruck und in
v^ echnung z>u bringen . Der Stadtrat ist der Mei -

daß dieser Zustmid unter allen Umständen
nmlichster Beschleunigung auch für Bcrden

werden muß und ist in dieser Richtung bei
td^

" d >s<b« n Regierung vorstellig geworden . Da er -
werden darf , daß die Regierung diesen Wün -

^ie ?
> - Städte , wie bereits bei der Milche und

l»iy ^ rwrzung geschehen, auch für die Fleischversor -
' 'Rechnung tragen tvivd. ist im Voranschlag für

ei„e. Kreits auf eine Einnahme aus der Erhebung
Tig/j lolchen, zur Deckung der Selbstkosten der
ders^ .

'Uneinde im Dienst der öffentlichen Fleisch¬
en bestimmten Umschlagsgebühr , in Höhe

^ r das Pfund Schlacht ^ wicht gerechnet
?ass-> wodurch sich der Zuschuß der Stadtbaupt -

/ " >id 8lX> 000 Â ark vermindert . Neben
Anschlag muß vor allem eine wesenrlichc Er -

^ der bestehendem Gebühren für die Benützung

der Einrichtungen des Schlacht - und Viehhofs statt¬
finden . In der neuen Gebührenordnung ist eine
Erhöhung um durchschnittlich 100 Pro ? , eingestellt .

Die Mehreinnahmen durch die vorgeschlagene Ge -
büihrenerhöhuing sind auf rund 185 000 Mark ge¬
schätzt . Der noch übrige Fehlbetrag soll durch Er¬
höhung der Mieten , der Vergütung für Dampfabgabe
und der Vispreise gedeckt werden .

Zur Beschaffung städtischer Mittel i'oll auch die
Erhöbung der Gebühren für Gas , Was¬
ser und elektrischen Strom dienen .

Es wurde notwendig , an Stell « der bisherigen
festen Gebühren durch veränderliche Sätze sich den
mit den steigenden Kohlenpreisen sich dauernd än¬
dernden Erzeugu -ngskosten automatisch anzuvassen .ES ist denkbar , daß in absehbarer Zeit die Grund¬
lagen unserer Wirtschaft derartige Aenderungen er¬
fahren . daß auch die jetzt vorgeschlagene PreiSregie -
luna ihren Sinn verlieren mußt « . Die Neuregelung
soll daher zunächst nur bis 31 . Marz 1921 Gültigkeit
erhalten .

Der Preis für den Kubikmeter Leucht- . Kock»- und
Heizgas soll betragen nach dem I . Januar 80 P5g .lvorher 45 Pfg .>, ?!irdustrieyaS 7V (43 ) W ?. : für
einen Kubikmeter Wasser 2?> Pfg . >vorher 20 Mg . ) :der Preis für elektrischen Strom Mvairkt zwisrken
1,SN Mk. für Licht und 50 Pfg . für Kraft . Auch hier"bandelt es sick» im allgemeinen um die üblich werdende
Erscheinung der Verdoppelung der Preise .Die ungünstigen finanziellen Verhältnisse bei den
Karlsruher Lokalbahnen machten es drin -
gend notig . die bestehenden Tarife z-u erhöhen , lSeit
22 . d». Is . ) Das RechnunaSsahr 1919 schließt mit
einem Fehlbetraz von 7n4 7«S Mk. ab . Nach dem
fest vorliegenden Voranschlag der Mrlsruher Lo¬
kalbahnen betragen die Einnahmen im Jahre 1W0
unter Zugrundelegung der am 1 . September v. I .erhöhten Tarife 98V 000 Mk . . die Ausgaben , unter
Berücksichtigung der mit Wirkung vom 1 , Januar
ds . Is . an zu gewährenden Lohn - und GehaltSer -l'öhunaen n'ir die städtischen Arbeiter und Beamten
1 8s4 491 M?. sfnr ein ganze » Jahr ?«rechnetV Es
ergäbe sich sonach für da ? Rechn-unasiahr 1920 vor-
anschlagsmäßig ein weiterer Fehlbetrag von
8ö4 691 Mk. Es kann nun keine Rede davon sein ,daß auch in Zukunft Fehlbeträge der Lokalbahnen
<ms Wirtschoftsmitteln bestritten werden dürtten .Die Einnähmen müssen , wie bei allen technischen
Betrieben , unter allen Umständen so hoch sein , daßdie B" hn wenigstens sich selbst zu erhalten vermiß .Zur Sicherstellung dieser Forderung erfolgte eine Ta -
riferhöbim ? um 1L0 Proz , Die Mehreinnahme aus
dieser Tariferhöhung wird , falls nickst ein« wesent¬liche Verkehrsabwanderung , stattfindet , etwa
1 000 000 betragen .

Bon der Eiliführung einer allgemeinen Wochen¬karte soll Abstmid genoimnen werden . Die Arbei¬
terwochenkarte wird beibehalten mit Rücksicht auf die
besonderen Verkehrsverhältnisse wie auck auf da?
Bestehen der Wochenkarten auf der Albtalbahn und
der Sta <stsbahn .Die Eiunabmen aus den unterm 19. Dezember
1912 vom BürgerauSsckuß genehmigten Wochen -
marktgebühren reichen zurzeit bei weitem
nicht mehr aus . um nur die unmittelbar aui dem
Wochenmarkt lastenden Ausgaben an Arbeitslöhnen
und Materialien , für Aufstellung , Abschlagen , Anfbe -
wahruug und Unterhaltung der Marktgeräte sowie
für die Markta -ufsicht zu decken . Nach dem Voran -
schlagSenttvurf für 1920 würden die Einnahmen ,wenn keine Gebührenerhohung vorgenommen wird ,etwa IS 000 Mk. betragen , während sich die bezeich¬
neten Ausgaben auf W000 Mk . belaufen , In diesen
Ausgaben find die im Voranschlag des Tiefbauamts
verrechneten Kosten für die Meiniaimg des Wochen,
mar« - » mit jährlich etwa IS000 Mk . sowie für die
bauNche Unterhaltung der Marktpläde mit jährlichetwa 3000 Mk . noch nicht mit inbegriffen . Ebenso¬
wenig ist dabei eine Verzinsung de ? dem Wochen »
urarkt dienenden Grund und Bodens mit eingerech¬net . Es ergibt sich hieraus die Notwendigkeit , die
Wochenmarktgebülhren um ein Mehrfaches in die
HAH« zu setzen . Nach dem Antrag erhöbt sich das
tägliche Vla5qeK > von fetzt S Pfg , .nr? 25 Pfg . für
den Meter Frontlänge des benützten Pl .,«?es Eine
entsprechende Erhöhung erfahren die übrigen Sätze
der Gebührenordnung , Das finanzielle Ergebnis
wird auf etwa 40000 —S0000 Mk. im Zahre ge¬
schätzt .

Schließlich iei noch erwähnt , dcck eine weitere
Vorlage die Erhöhung der BestattungSge -
bühren vorsieht .

? lus öem Staötkreife .

Aalirtvergünstigunq für Schwerkriegsbeschädigte
auf der Städtischen Straßenbahn .

Rn der Frage der F ibrweraünstimina kür Schwer¬
kriegsbeschädigte auf d>> Suidtischen Straßenbahn
hat dieser Tage , eine Bekvrechung der beteiligten
Stelleu stattgefunden . Es zeigte sich , daß keine Mei -
nuna -'verschiedcnheiten bestehen . Das Ergebnis der
Besprechung war folgendes : E ? erhalten :

. 1 , alle in Karlsruhe wohnenden Schweekriegs -
besäiädigtcn . die infolge Kriegsschadens im Gehen
behindert sind und die Straßenbahn m Ausübung
ihre ? Berufes benützen müssen ,

2. sene Schwerkriegsbeschädigten , die infolge ihre ?
Äriegsswadcns im Gehen bebinderi sind und aus be¬
ruflichen Gründen die Straßenbahn benützen müs¬
sen. vom 1 . Märi ds . Io , g>i nur der Städtischen
Straßenbahn Fahrtarten l ? wickkartcn zu 50 Fahr¬
ten ) zu einem ermäßigten Preise .

Die Listen für die in Betracht kommenden Kriegs¬
beschädigten werden von der städtischen Fürsorge¬
stelle für Kriegsbeschädigte im Benehmen mit der
Ortsgruppe Karlsruhe des Reichsbundes der Kriegs¬
beschädigten . Kriegsteilnehmer und Kriegshinter¬
bliebenen . den La ^arettleituiig <ni und den Ver¬
trauensleuten der La ^arettinsasien ausgestellt . Die
Karten werden alsdann von der Städtischen Für¬
sorgestelle auf den Namen der Bezugsberechtigten
ausgestellt und an sie gegen Entrichtung des vor¬
gesehenen Preises verausgab . Bei der ersten Aus¬
stellung der Karte erhalt der Kriegsb schädigte gleich¬
zeitig einen Ausweis , dem er ein Lichtbild beifügt .
Die B - sckmffung des Lichtbildes ist Sache des Kriegs¬
beschädigten . Der Ausweis mit Lichtbild muß beim
Vorzeigen der Fabrkarte mit vorgezeigt werden .

Die erwähnte Vergümtigung kann in besonderen
Fällen auch von solchen Schwerkriegsbeschädigten
der Lazaretts Karlsruhe und E ! : linoeu die insolae
ihres Kriegsschadens am Gelten behindert sind, u . die
Straßenbahn aus Gründen , die nicht beruflicher Na¬
tur sind , benützen̂ wollen . in Anspruch genommen wer -

'

den . Für diese ^ älle gilt das gleiche Vermbren wie
oben . Die Stadt . Fürsorgestelle ist angewiesen , bei
Durckführuna dieser Bestimmungen ?war mit größter
Gewissenhaftigkeit Mißbrauch zu verhüten , die einzel¬
nen Fälle aber ohne bürokratische Engherzigkeit zu
behandeln . Im Zusammenhang mit diesen Verein¬
barungen wurde auch beschlossen, an zwei Eckvlätzen
der Straßenbahnwagen kleine^ Schildchen anzubrin¬
gen , wonach aus diese Pläke Schwerkriegsbeschädigte
in l>evorzug .' er Weiie Anspruch haben .

Deutscher Zchubbuild für die Greiizmurken . Bei
der Zweigstelle Baden und bei deren Leiter Ober¬
bürgermeister a . D . Siegrist sind bis ietzt un¬
gefähr 16 000 ^ eingegangen , davon 10 000 der
Firma Vfannkucb . Tie Kieienausaabc der Äewldi »

rung von 100 000 Stimmberechtigten in ihre schwer-
bedrohte Heimat (Schleswig . Ostvreußen und Schle¬
sien ) erfordert große Summen .

Von der Heilsarmee wird uns mitgeteilt : Die von
dem General in England veranstaltete Kollekte zur
Beschaffung von Milch für deutsche Kinder hat
etwa zwei Millionen Mark ergeben . Zwei Beauf¬
tragte weilten in Deutschland und besvrachen sich mit
einem Bürgermeister der Stadt Berlin . Es ist beab¬
sichtigt. die Milch morgens in den Schulen in Kinder¬
horten Berlins an die bedürftigen Kleinen zu verab¬
reichen . Die Behörden sprachen ihre herzliche Svm -
patbie für diese praktische Nächstenliebe aus .

Bermißt wird seit nunmehr 10 Tagen ein 10
Jahve altes Mädchen , das einer aus Lothringen ver¬
triebenen Arbeiterfamilie angehört , die in der Ett -
lingerstraße 19 wohnt . Das Kind trägt schwarzen
Mantel und weiße Pelzaarnitur und soll sich in der
Stadt aufhalten . Alle Nachforschungen nach ihm
sind bis setzt erfolglos geblieben .

Der Turnverein Karlsruhe - Grünwinkel 18K2 hatte
am Sonntag , den 22. Februar , Generalversamm¬
lung , Den Berichten des TurnratS war dessen er-
sprießliche Tätigkeit zu entnehmen . Es wurde die
Anzliederung der Schützengesellschaft
Grünwinkel an den Turnverein einstimmig an¬
genommen ; sie bildet für sich die Abteilung Schützen .
Neuwahlen: erster Vorstand: Mangold , erster
Schriftführer : Fahrer , erster Geldwart : R .
Wießner , erster Turnwart : Mayer , Damen -
turnwart : Bitter . Altersriegeturnwart : Rolle ,
wurden wiedergewählt : neu gewählt wurden : als
zweiter Vorstand : Bühler , zugleich Vorsitzender
der Llbteilung Schützen ; zweiter Schriftführer :
Hummer , zweiter Turnwart : Fahrer . Schü¬
lerin rnwart : Heiser , Zeugwart : Bauer .
Schützenmeister : Frank . Waffenmeister : Zinser ,
Spielausschuß - Borsitzeuder : Bitter , Verqnüguugs -
auHschuß-Vorsitzender : Hans Bübler , Vertreterin
der Damenabteilu 'Ng : Fräulein R , Fettig . Der
Vereinsbeitr ^g wurde für männliche Mitglieder auf
8 Mk. , für Damen und Zöglinge auf 4 Mk. jährlich
erhöbt . Der seitherige verdiente zweite Vorsst' ende ,
G . Wiesner . wurde für »munterbvocheue 30jäh -
rige , Mitarbeit im Turnrat zum Ehrenmitglied er -
nannt .

Veranstaltungen
StNdtis^ g Kiinstlcrkonzert in der keftiiellc . Ein reich -

kaltiaes Propramm wirk den Bewuchern des Kttnstler -
komerts in der Festhalte " in nächsten Tonnta » abend
geboten . Diesmal sind betejtwt : ?5rl . Elisabeth Fried¬rich , OvernsSngerin , Schaukvieler Arth S e r z. Mu¬
sikdirektor Geora Sosmann : ferner — mit alten und
neuen Tänzen — fsrl Anna >y e n Ii e r vom R,>d , Lan -
de^tbeater : dazu abseilt sich das bekannte V " lkslieder -
anartett Ealer - Schaad ll ? Damen un ?> 2 Herreni .das kürzlich bei keinem Auftreten im Klinstlerbaus
ansterordentlich arosien Beifall aesunden hat . Das aanzeProgramm bat einen heiteren Cbarakter und versprichtdesbalb anaeiiehine und kurzweilige Stunde » .

Kammerkänxerin Lull Mniz -Wmeincr , Es sei hier¬
durch nochmal? auf das beute abend ^ 8 Uhr im Ein -
trachtlaale stattfindende Konzert der Kammersängerin
s' ula M » ,' , - <Smeiner aus Verlin und des Pianisten
Julius SSeismann ans Hreibnrg hingennesen , Kar¬
ten bis S Uhr bei Kurt Neufeldt . vorm . HnfmufikaNen-
bandlun « Hugo Kuntz, ab 7 Uhr au der Eintrachtsaal -
Kasse .

Die kiesiähriffe Hauotveriammlitn -, des Rerkebrsxer -
eins findet , wie bekannt gegeben, morgen Zainstag ,R . ds . Mts, . abends 7^ Ubr , im Weinziminer der
Naknboiwirtschaft 2 . Klasse statt. Es stehen auher dem
wahres - und Rechenschaftsbericht wichtige, das Ber -
kebrSlebeu unserer Stadt und unseres Landes betref¬
fende Punkte auf der TaaeSordnuug .

Standesbnch -Ausiüge .
Ebeaitfaebot«. 24 . ftebr . : Wilvelm Zimmermann

von Bernbach . Gärtner hier , mtt Regina Bast vonÄaisenhausen : Emil G tt n d e r t von hier , Maler hier ,mit Anna Kirsch » er von Rinklinaen : Wilb , Bür¬
ger von ^ reiburg . Buchdruckereibes. hier , mit OlgaAlbner von vier : Karl Wagner von Auerbach.Eisenb .-Schaffnei' hier , mit Bertha Sutz von ksried -
richstal : Alfred Welk von hier . Avotbeker bter , mitKrieda a z l e r von hier : Carl Seaer von Mest-
kirch . Bäcker Sier . mit Luise Lieb von Hlebinaen :
>Vianz Homburger von Hilzingen , Fabrikant bicr .mit Maria Holter Witwe von Bärstadt : FranzBraunstein von Zchnlterivash . Zreii' !>>ucker bie >,mit Johanna RStb Witwe vou Bade « : Michael Stö¬ger von Gaaaenau . Kontrolleur allda , mi ! ThereseH ii l>e r von Neunort : Friedrich Sk i ck l a s, » on Dürz -
bach . Elektromonteur in Böckinacn . mit Frieda Roih
von hier : Markus Schorb von Forchheim , Wärter in
Achern. mit Maria Schneider vou Ulm : Äron S o l -
les von Listo , Kaiifm . in Nnrnber » . mit Gi îel T u r-
ner von Dnnow : Josef Sieiaele von Mannheim .Blechner und .Installateur bier . mit Maria Buri vonDurlach : Jakob O h u m a ch t von Baraen , Kaufmauu
hier , mit Maria Allbach von hier : Adolf Gentb vo »hier . Masch Mrb . hier , mit Arieiia Kärcher von hier :Mar orst e r von Eisenach. Kaufur . hier , mit KriedaKieker von hier .

Ehesckliekunge« . S«. ,Vebr . : Enaeu Taus , vonPees , dliemiter , Dr . Ina . hier , mit Martha Petervon liier : Emil Zchwarz von Mannheim , >iaufma »nbier , mit Anna T ch m i d i k ä u S l e r von hier : AlbertHaag vo » Borbera , Strakenmeister bier , mit HildaRiedel von Nennsietlen : Mendel -st v h u u von
»ivlbuszoiva , ,>iauim , hier , mir Reaina Leiduer vonliier : Christian Well er vou Gro « bmtwar , Rutscherhier , unt Mina Schmitt vou Altheim : Julius Noevon ^ ' aldbanfen Bahnarb , hier , mit Maria Saasvon Vimbaw : Friedrich Schuler no » Liedolsbeim .Bademeister hier mit Sofia Hoscre r von Strakbnrq ,

(»ebnrten . 13 . isel' r . : Eustav Jakob , Vater <« ustavSchönberger . - teindrn -Ier . - 1ü. Z5ebr. - ,>llaraEmma . Bater Karl Kaiser . Lademeister : Roia Anua .Bater Alfred Zruliuert , Sittsbeizer : Martha , Ba -ter i^ranz ,, i i ch e r . Rei .- Heizer : Liselotte Elie , Bater
-i> ö n U/ r r Scilcrm ^ iter , — l <-,. !>el r . : EiumaEllsal »: th . Pater . Chrinovk K näbel , Lejchentraaer :Helmni , Bater Wilh . Schoch , Schloster : Amalie . Va¬ter Manmilian schäker . Ttadtiaal . : Wolf Falomon ,Bater - amuel vi r e i s vi a u n , Händler . — 17 . ,vcbr. :Hans Ctlnri » . Bater >1oh . S ch e i l l . Meralldreher :

Waldemar . Bater » ranz P o i n l m a y e r . Sirancnb .-- wasiner : Emil . Bai ? r Leovold 7 u d e n h i> f f e r .Paaer . -- 1 >̂. Febr . : Franz Karl . Vater Karl Zu « .
, Willielma Stefanie . Vater Stanislaus H e ct ,

^ ustiziekrerar : Cacilia . Bater Otto Hönninger .Büroaehille : Erich. Bater Nos , Pfeffinger . Fuhr -innnn : Augutt Karl Friedrich , Bater Aug , T r e n r l e ,Kut ' chereibes, : >-mil Friedrich . Bater Emil L ö s ch ,schnt 'mann : Hildegard , Barer Jos , Äatterrbum ,swucidcrmstr . : Elfriede Elifabetka . Vater Karl B o n-net . Kernmacher : Heinrich, Bater Markus Brun¬ner , Fabrikarb . — 1» . Febr . : Karl Eugen . Bater Karlschanielberger , Gärtner : Berta . Vater AdamH amann . BüroaMstent ,
T- desfällc , SS . , ^ ebr . : Katk . Schmidt , alt 44 3 ..Ehefrau von Wilhelm Schmidt . Oberrevisor , — M. Fe¬bruar .: Wllbetluine L itich , alt «0 Jahre . Ehefrau vonLndivia Litsch , Fabrikarbeiter .Z«eerdia «ngszeit und TrouerKaus erwachsener Ver¬

storbenen . Freitag . -̂ 7 , i^ebr, . 2 Mir : Eva Hubert .Dur acherstr, 2!1, — nbr : Alexander Hölzle .Baulekreiar a , D, , Bachstr , 41 . — S Ubr : Timotheus
Pelina er '

. Postschaffner a . D . . Viktoriastr , 4 . --
l - 1 Ubr : Otto Ii n ch , Zilberarbeiter , Winterstr . 40.

Geri chtssaal .

« Freiburg , W . Febr . Ilmfangreiche Eilenbahn -
diebsMle hotten der 21iäbrige Bildhausrgcielle
V . Re ui p s und der fast gleichaltrige Edgar L au ck
im hiesigen Hauptbalmhof uiitcriwmmen , sie be-
raubten in den Nachtstunden die Koffer und stahlen
Wäsche und Kleidungsstücke im Wert von mehr als
ZV 00» Mk. Auch die Eilgüterk ^ lle suchten sie heim .
Die Strafkammer verurteilte Kempf zu 3 ?? Jah¬
ren Gefängnis , Hauet zu L fahren 3 Monaten
Gefängnis . Mehrere Hehler und Hehlerinnen , die
die Diebesbeute verkauft hatten , erhielten mehr »
mollige Gefängnisstrafen .

Letzte Nachrichten .

Ein Dementi .
lEigencr Dradlliericht/ >

Berlin , W . Febr . ( Wölfs .) Die bayerische Re
gierung ersucht uns , folgendes zu verrissem
lichen : Der „Intransigcaut " behauptet in seine -.
Nummer vom 23. Februar ILM , daß die sran
zvsische Regierung von Bayern gebeten lvv . de »
sei , ihm einen Gesaudten zu schicken. Die B >
hauptung ist selbstverständlich in vollem lun -
fauge aus der Lust gegriffen .

Was Frankreich von England verlangt .
Paris . 2ö. Febr . Der Auslandspolitiker des ., ^ a '

tin " Sauerwein erklärte in einem Londoner Tele¬
gramm . Frankreich verlange von Eng¬
land eine militärische Allianz unab¬
hängig von der Ratifizierung des Friedensvertrages
durch Amerika , ferner Besebuna der Rbei li¬
la nde auf so lange , als es notwendig erscheine ,
und ihre Erweiterulla auf das Rubr -
kohlengebiet . Außerdem dauernde finan¬
zielle Unterstützung »um Wiederaufbau .

Eine räumliche und zeitliche Ausdehnung der
Okkupation in den Rheinländer ! sei Enal a n d
sehr unangenehm . Dem englischen Ober¬
kommando sei es auch unanaenelnu . dast Frankreick
schwarze oder marokkanische Truvven
dort verwende . Man erkläre , die Ausdehnung
der Okkupation werde Frankreich und Deutschland
und infolgedessen auch gana Europa in einem
stand erhalten , der weder Frieden noch Krieg sei.

Der Eisenbahnerstreik in Frankreich .
Paris . SS . Febr . lWolsf .) Gemäst den gestern ge¬

faxten Beschlüssen haben die Werkstätten -
arbeiter der Bahn Paris —Lvon —Mediterrane
in Baris beute die Arbeit nicht aufaen om¬
ni e n . Die Arbeit ist auch iu Lyon . Mar¬
seilles und Diion eingestellt . Bis ielzt umsakt
die Bewegung nur die Werkstättenarbeiter . Heute
batte der VollzuaSausschuk des Eisenbabnerbundes
eine Besprechung mit den Vertretern der Eisen¬
bahnergewerkschaften von Paris . Es wurde beschlos¬
sen , den Streikbefehl für die vom Streike nicht be¬
rührten Netze noch nicht auszugeben . Am Dienstag
teilte die Direktion der Bahn Paris — Lyon —Medi -
tsrrane mit , dast der Personen - und Güter¬
verkehr auf der ganzen Linie beinahe stille
geleat sei . Ein späteres Telegramm meldet , daß
das Bundeskomstee der Eisenbahner von Paris
beute vormittag 1t>l^ Ubr die sofortige Ar¬
beitseinstellung auf den Stationen und >"
den Werkstätten in aanz Paris befohlen bave .
Auf dem Lvoner Bahnhof in Paris verkehrten heule
vormittag nur wenige Züge . Der Vorortver¬
kehr ruht vollständig .

Kartoffelmangel in England .
Amsterdam . 26. Febr . Laut „Telegraas " wurde

im englischen Unterhaus von der Regierung mi -
geteilt , dak der K a r t o k fe l v o r r a t nicht bis
,i u r nsuen Ernte reichen werde , dak man
aber hoffe , durch Einfuhr den Mangel zu ln -
heben .

Russische Ariedensangebote an Amerika , Japan
und Rumänien .

Haag . 25 , Febr . Der ..Nieuwe Courant " meldet
drabtlos aus Moskau , die russische Sowietreaierunn
habe eine Friedensnot « an die Vereinig¬
ten Staaten . ?? avan und Rumänien ge¬
richtet . Amerika werde befragt , wann und wo die
Friedensverhandlungen beginnen könnten . Japan
werde auf seine wirtschaftlichen Interessen im fernen
Osten hingewiesen .

Die Regierung Denikin.
London , LS. Febr . „Daily Telegraph " meldet

aus Nvwvrossisk vom 13 . Februar 10M , Deni ^
k i n habe ein neues demokratisches tl a
binett unter Meluikosf als Preuiiermini
ster gebildet . Mcluit 'osf mar früher Präsident
der Versammlung des Dongebiets .

Valjchewisteiiherrschasi in Esthland ?
, Bern , 25 . Febr . Gerüchtweise wird aus Lon¬

don über Paris gemeldet , dieBolschewi st e »
hätten sich der Herrschaft in Estlauö b e -
mächtigt . Die telegraphischeu und telephoui -
scheu Verbindungen mit Estland seien unter ,
brochen .

Schulschlufz wegen Grippe .
iEigener Dralstbericht

Görlitz , 20. Febr . iAmtlich .) Die Schulen
der Stadt , einschließlich der Fortbildungsschule » ,
sind vvn beute ab bis V. März einschließlich we¬
gen der sich immer weiter verbreitenden Grippe¬
epidemie geschlossen .

Massensterben in Berlin .
lEigener Drabtbericht . l

b . Berlin . 26. Febr . Das Massensterben wird in
Berlin immer schlimmer . In der letzten W o ch e sind
weit über IVOS Personen gestorben , wahrend
nur 370 Geburten zu verzeichnen waren .

Das Gespenst einer Wellhungersnoi .
lEigener Drabtbericht, )

b . Gens , 2V , Kebr . Die „ Information " mel -
det aus Lvndvu : Im Oberste « Rar wurde
vvu dem englischen Vertreter erklär, ,
daß die Produktion au L e b e u s m i t t e In
in der ganzen Welt sehr hinter der
Nachfrage zurückstelle . Insolgedeiien
seien nicht nur in allen Ländern weitere
Preissteigerungen zu erwarten , souve >n
das Gespenst einer Welthungersnot rücke in be "

drohliche Stahe .

Berlin . S6 . Febr . <Eig . Drahtbericht .1 Blät¬
termeldungen zufolge beabsichtigt der ehemalige
Fäbnrich v. Hirschfeld , der bekanntlich vom
Schwurgericht zu 1^ Jahren Gefängnis verur -
teilt worden war , beim Reichsgericht die R evi -
sion einzulegen .

Bromberg , 26. irebr . Mg . Drahtbericht . » Paul
Max Stoesscl , der am Freitag auf Veran -
lassung des Oberkoinmaudauten in Pvsen ver¬
haftet wo edeu war , ist aus der Haft eutla s.
seu worden .

>iie gute , kzutverjüngen <ie Zluokvok » Oeeme .
neben ! uckoob - Tlito » Oöme «igz v/sitsu »

Ls » ts kür iseto , omptinlilieks Î gut !
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vis Reiodsmessekolltsrell ^.

Vi îr erkslleii kolAencle ^uzclirikt!
Osz ztsviliZs ^ usztellunKz- tui6 ^lessesmt ,

bis vor kurzem stiincligs ^ U85teIIunZ »^ l>nimissioii
IiielZ , liatte aui 6en lS . ? ebrusr Vertreter -Zer In -
«Zuztrie, 6er Ltsätvervaltungsn unä 6er l .eitun ^sn
6eutscker ^isssen nsch Berlin einer Keicllz -
mezsekovierem russmmenberuien . Die Verlisnä -
lunZen vuräen eingeleitet äurcli Vorträge von ? rok.
vr . Lulenbnrg lKiel ) unä Direktor Krämer
lLerlinj . ^ n 6ie ^ usiükrungen äieser keäner
knüpkte , ick eine sekr lebkskte ^ uzsprsclie , in 6er

niit ^ usnskme 6er Spycker 6er l .eipniger ^ies -
zsn «Iis ^ nsickt vertreten vuräe , 6aü es nur im
Interesse 6er 6eutsctien Vi îrtsciiait liegen könne ,
slle t>estelien6en 6eutsclieo Glessen in gleicher
Vi'eiss ru tör6ern un6 ?u unterstützen . Oaü 6^bei
nstürlick eine Vermelirung 6er dessen ins Uker-
lose verliio6ert ver6en müsse , vvur6e von sllen
Leiten betont . Ts ist kein ? uksll, 6 -lL 6ie dessen ,
6ie in 6en letzten Satiren entst °ln6en sin6 , so 6en
Qren ^en 6es keiekss gegrü»6et wurden , in Bres¬
lau , in Osniig , in ? rsnkiurt s . ^ l . usw . !
6iese dessen wollen ^ugleicli Bollwerke 6es
6sutsclien Han6els un6 6er 6sutscksn
In6ustrie 6srstellen un6 eriüllen nsck 6ieser
Leite liin eine ungemein wichtige Mission . Vi ênn
von l>eip ? ig sus 6ie Lelisuptung verbreitet wir6 ,
im ^ usl ^n6 sei msn in 6er Dichtung tätig , 6sÜ kür
6ie einzelnen I.än6er jeweils nur eins Glesse ge-
scbsüen wer6en soll , so ist 6emgegenüber 6sran
?u erinnern , 6sö ^nglsn6 , in 6em 6ie I6een 6er
Vereinkscbung un6 Vereinlieitlicliung 6ocli gewiü
allgemein respektiert wer6en , 6rei Glessen , in I.on-
6on , in Lirmingkam un6 in Llssgow ins lieben ^u
ruien besclilossen list . Vn6 sn6erwärts liegen 6ie
Dinge äknlicli . I^ebrigens gibt es keinen besseren
Leweis 6akür, 6sü ?. L. 6ie Glesse in ? rsnkkurt
einem tstsäcklicli vorbsn6enen Le6ürknis nsck -
kommt , als 6er Umstan6 , 6slZ 6ie vergangene OK»
tobermesse ^u auLerordentlicli günstigen Ergebnis¬
sen külirte, un6 6alZ kür 6ie bevorstelien6s krüli -
jalirsmesse 6ie ^ ussickten über alle Erwartungen
bekrie6igen6 sin6 .

Von 6en Ke6nern , 6 !e kür ? rsnkkurt 6ss V^ort
ergrikken — 8ts6trst Dr. I- an6mann von 6er
Aiesse - un6 ^ usstellungs -Oesellscbskt , öaurat Dr.
Xöster kür 6en Verbsn6 mittel6eutsclier In6u -
strieller , Lebelmrat Dr. RieÜer kür 6ie Iian6els -
Kammer un6 Direktor No6linger kür 6as
Messeamt — wurde mit kecbt 6arauk aukmerksam
gemackt , 6alZ 6as V/irtscbaktsleben sieb gan? von
selbst Tu regulieren pliege . V^ as nutzlos un6 obne
ökonomische Lerecktigung sei , gebe ^ugrun6e , suck
wenn man es mit nock so rakkinierten Mitteln TU
erkalten trackte . ^lan solle 6arum 6ie dessen rubig
ibr« Feuerprobe besteben lassen . Ts könne we6er
6ie ^ ukgabe 6er Regierung , nocb 6ie industrieller
Organisationen sein , in 6as kreie Lpiel der Trakte
bemmen6 un6 stören6 ein^ugreiken. Lelbstver -
stän6licb könne nickt je6e gröüere 8ta6t eine
Glesse ins lieben ruken , aber 6ie Oskalir einer Zer¬
splitterung 6es Messewesens ins Oren ^enlose liege
scbon 6arum nicbt vor , weil eine 8ta6t , 6ie 6en
? lan babe , eine Glesse ?u grün6en , gewisse Vor-
aussetrungen eriüllen müsse - sie muü über 6ie not -
wen6igen Lauten verkügen , günstig gelegen sein
usw . ^ ebnlicb wie 6is ? rankturter Ke6ner spra-
cken sick 6ie Vertreter 6er dessen von Lreslau ,
Ltuttgart usw . aus.

Der Vorstan6 6es ständigen ^ usstellungs - un6
Messeamtes kielt im ^ nsckluü an 6ie lieicksmesse -
konkeren? eine 8it ?ung ab , in 6er er sick über 6ie
Verkan6lungen unterkielt . Die Beratungen kükrten

? u keiner en6gültigen Ltellungnakme . Das .̂ us»
stellungs - un6 Messeamt will sick nock einmal mit
6en in ? rage Kommen6en Verbän6en ins öenek -
wen setzen , um ikre Meinung über 6ie Verkan6 -
lungen 6er keicksmessekonkeren ? TU kören . Ls
wir6 notwen6ig sein , 6akür TU sorgen , 6alZ, eke 6as
^ usstellungs - un6 Messeamt einen 6eLnitiven Le-
scklulZ kalZt , nickts unterlassen wird , um 6ie ^ .n -
sickten aller maügeben6en Industrieen , Oewerbe ,
Lrancken des Handels usw . Tum Ausdruck kommen
Tu lassen . Die ^usammensetTUng des ^ usstellungs -
und Messeamtes entsprickt keineswegs mekr der
keutigen I-age der Dinge . ? um Leweis kür diese
Lekauptungen genügt es , darauk kinTuweisen , dalZ
ikm Twar Vertreter der I-eipTiger Mustermessen
angekören , dal! aber solcke anderer Uessen weder
in ikm 8itT nock 8timme kaben . Das ist sin Ver -
kältnis der Dinge , das mit den l 'atsacken nickt im
Linklang stekt . ^ian dark wokl annekmen , daL
auck die deutscken Industrie - und Handelsvertre¬
tungen — gleick den I.eitungen der dessen — das
Verlangen kaben , die ? usammensetTung des stän¬
digen dessen - und ^ .usstellungsamtes möge dar¬
auk kücksickt nekmen , daü neben I-eipnig keute
eins keike von Glessen bestekt , die ikre Lereck -
tigung bereit « nackgewiesen kaben . Venn das
^ usstellungs - und Messeamt der ganTsn deutscken
V/irtsckakt TU dienen die ^ bsickt kat , so liegt es
in seinem eigenen Interesse , daü in ikm alle Kreise
Tu Vort kommen , die in kragen 6es keutigen
Messewesens gekört Tu wer6en ver6ienen .

veutsoMailä oluie Saaäelsk otte ?

Die Hsn6elskammer Hamburg kat an
6en Iieickspräsi6enten , 6en keickskanTler , 6as
keickswirtsckaktsministsrium . 6en Lräsidenten der
Nationalversammlung und den Minister des Aus¬
wärtigen kolgendes Telegramm gericktet :

Die Lnteignungsverkügung der I^eicksregierung
vom 18 . kebruar 1?2l>, die die endgültige ^ uslieke-
rung der nack dem Vakkenstillstandsvertrsg nock
in deutscken bänden verbliebenen 8ckikke in un¬
mittelbare Näke rückt , kat grolZe Erregung in wei¬
testen Kreisen von Handel und Industrie kervor -
geruken. IrotT allem guten Villen , den uns aukge-
Twungenen Friedensvertrag bis an 6ie OrenTS 6es
^löglicken Tu erküllen, kann nickt erwartet wer -
6en , 6aÜ 6ie Regierung mit eigener Xrakt ^iaünak -
men 6urckkükrt, 6ie geeignet s !n6 , 6ss 6eutscke
Virtsckaktsleben 6auern6 TU ruinieren . Die weni¬
gen 6er 6eutscken Kee6erei verbliebenen 8ckikke
jetTt ausTuliekern, wür6e aber nickt nur eine »>ner -
träglicke Lelastung 6er sick müksam aukrakken6en
6eutscken Virtsckakt be6euten , son6ern auck 6en
bisker kein6licken ^iäckten nickts nütTSn, 6a ein
seiner letTten Tum Vie6eraukbau nötigen V/erk -
Teuge beraubtes Deutsckland niemals in der I.age
sein kann , die ikm von seinen keinden aukerle ^ten
wirtsckaktlicken und kinanTiellsn Le6ingungen Tu
eriüllen . Die Hao6elsksmmer Llamburg ricktet 6s -
ker an 6ie Reicksregierung 6as 6ringen6e Li «ucken ,
mit allen ikr TU Oebote steken6en Mitteln TU ver -
sucken , eine Verständigung mit den biskerigen
Oegnsrn über die Lelassung der 8ckikke Tu erTielen.

KeläDarkt .
Die Lparprämienanleike . ^ us Lankkreisen ist

dem keickskinanTministerium das dringende Lr-
sucken unterbreitet worden , den Tum 15 . ^ lärT I ?2l>
in /̂Vussickt genommenen ersten Verlosung »-
termin der deutscken 8parprämien -
anleike vom 19. bis Tum Zt . UärT 1920 TU ver -
sckieben , weil die Lanken bei der auüerordentlicken
Arbeitsüberlastung nickt in der I-ago seien , die

8tücke der 8parprämienanleike bis Tum 15 . Uär ?
den Depots der einTslnen üeickner beiTukügen.
Der Antrag ist gestellt worden selbst auk die Oe -
kakr kin , 6aü 6ie ^ usTaklung 6er Lewinne nickt
mekr wie ursprünglick besbsicktigt war , im Uonat
^ .pri! erkolgen könne .

LsllkNll llllö Sörssa .
La6iscke Lank , klsnnkeiai . In 1?l9 war 6er

liöckstbetrag 6es Notenumlaukes ^!k . Z8.43 Nil !. ,
6er 6urckscknittlicke Notenumlsuk ^ik . Z1 .Z6 si . V.
26.84) Aiill . , 6ie durckscknittlicke Deckung ^iark
21 .5 .̂ Uill . od . 68 34 s4Z .66j ? roT. Ls ergeben sick
l îk . 1252 294 sl lZ60 94 ! ) Reingewinn nack ^ bset -
Tung von Nk . 458 l)tX) sZ45 2Z5 ) ^ bsckreibungen und
8teuerrücklagen . Die Dividende beträgt be -
kanntlick 6 !̂ ? roT . Die LilanT verTeicknet bei
^ik . 9 Uill . (wie i. V. ) Orundkapital die Oiro- und
Xontokorrentgläubiger mit ^lk . 121 . 16 s96 .28j ^iill .,
anderseits Kassa mit ^1K. 44 .22 s28 .5(>I ^iill . Vsck -
sei mit ^ik . 30.Z6 s2l1 .<171 ^iill , Lombard mit Aiark
9 .6Z lZ -87 ^ ill . , Lkkekten mit Nk . 0.70 l4.28) >!ill . ,
kontokorrentgutkabon mit >1k . 8.51 l ! 5.99) Nill .
und unverTinslicke 8ckatTanweisungen des Reicks
und der Bundesstaaten mit Uk . 95.ZV s?4.421 ^lill .
Von der gesamten Notenemission von l^ k . 54 ^iill .
bekanden sick Tur .Iskreswende l îk . 16 .99 l l̂ill . im
eigenen Lestand .

Lerüner Lörssntermins . Der Lörsenvorst ^nd be -
sckloü , kür den ^lonat ^lär? den Londsbörsenver -
kekr Dienstags , Donnerstags und Lamstags suskal-
len TU lassen , jedock werden an diesen lagen die
susländiscken Devisen und die aus -
ländiscken Banknoten amtlick notiert ,
Nur Dienstag den 2 . NarT iällt der ganTe Lörsen -
verkekr und auck der Lroduktenmarkt aus.

Vom veviLsilwarkt .
V . Frankfurt, -k. ?ebrll»r.

25 . ?ebruzr 2S, ?ebr»»r
0 ° i<5 : Lriek: cielä : kriek :

t »tvorkSN -Lrü»5ol . .
Ilolsml

. . 7N .7S 7IZ,2S 7IS .2S 72V.7S
ZSSZ.SV SA« .- ZSlk. .

I-iMlW» Z2SSS ZZZtS ZA,85
ksris . KSZ.2S SSZ.75 KS4,2S KW.7S
Sedvoir . . lSSl .- 1SS«,— l57S,SVlS8t,S0
Spsms» ISSS.7S IöW,75
Italien S2S.S0 SZ2.— SSZ,-
I-jzsadoi! . . . . . .
^änsmsrk I4SZ.S0 145̂ 50
XorMozkon . . . . ,Zcbvsilon

tS8l .tt> tkg» ,b0 ITVt Sl>
l«2 !,7S IS4Z.2S lS4S,7S

Lelswztors . . . . 2W,zo 422.— 422. -
»ovsork . . . . S7.8Ü S8.1S S8.4S
Vien (sltes ) . . . . ZS.W ZS70 R,80
^oatsoli »SZterrlüell . . , W.K5 M .7S W,7ll R .S0
Suckaxest . . . . . Z«,2Z 3«,Z0 Z4.Z0 S4.A
^ rax . . SS,M tM.Ill lMlS tvo.z.

v . kerlin, 2S, kebrusr .
25 . Î cdruzr 2S, ?ebru»r

0 - l-l 6riet : «Zelt - kri-k:
tm t̂orSsmIlotwrckun . ZSSS.- ZM«,- ZSSS.- zsc4,—
Srüsssl-Ällt»sr?a» , . 7IK.7S 7I82S 7t» 7S 7l8 2S
Vlirlxtisn » . l«7Z,2S IS7Z,?S l«W2S i»7t,7S
Xops- Iisrsu . . . .
ZtoeüHol l> l4Sl .!>!I l44S .— l44S —

lSl ?.— ISIS, - I82Z -
llolswxlors . . . . . . A9 S0 4Zg,M 440,4 -,Italien S2S,W S2SS0 SZi>,b0
l-ollSoil . . . . . . ZZl,SS WtS ZjZ,8S
»<z«?orlc W.Iü g? ,so SSW
ksriz iM,20 «gz ZV cg7,2 !>
Lc!>»oiZ l5?l,?S lSS8,2S lS7t,7S
SpZIlloil . l« i-S,2Z IW17S ISSZ.2S lS8ii,7S
Vleu <»lto») R .S« MW ZS04
Vis» (v . »estorr. zdx.) . . M,Z9 ZS.4« ZISZ Z7.04
?rsz . . . . . . SS,g0 lM,l0 lW,4!I IV0,Si>
Lu>w?sst Z4.20 ZZSS Z404

» . Tiirlck, 2S rebriiar.
^ontsodlallä
Vi« . .
llvl^ock

'
.

«evvork .
I,oiläoil . .
ksrls . . .

25 .?ebr. 2b.?ebr.
S.« «.«0
2.Z. Z.40
S.b0 S.5U

. 2LZ.S0 22S.S0
K2Z.— >>20.—

. 2I .M 2l»,S0
44 10 «Z.7Z

ItaUou . .
Lrüsssl . .
^o.isuiisxgll
LdrisUzilii ,
MsüriS ^ .
Luouoz tlrss

25 2» .eebr .
. Z,1,5V Z3.70
. tS .?S
. SZ - ü2.—

US.S0 US .-
. 117.- w?.-

1V7.2S 107.-
275.- 2??.-

Stimmen aus üem Publikum.
lkür Veröfkentlichumxn unxr dieser Rubrik über»

dde Redaktion keine Verantwortun g > -

Monatskarten auf der Straßenbahn.
Die letzte Tariferhöhung brachte für die gewöhn¬

lichen Fahrkarten eine Verteuerung um IM ProZ-
unter gleichzeitiger Vermehrung der Teilstrecken »^
von 4 «ruf S und von 8 auf 10, womit nur Wernges «
gedient ist, weil im Mittel nur kürzere Strecken g«'
fahren werden . Die Monatskarteninhaber , für
billiger - und gerechterweise die Verteuerung m<V
größer sein sollte , werden aber zum Teil und un¬
mittelbar allen anderen Fahrgästen gegenüber be«
nachteilig . Wer M seiner Dienststelle 6 und »
Teilstrecken zu fahren hat . zahlte noch dem letzte"
Tarif 16 Mk. für die Monatskarte und jetzt 36 Mk--
als ob 2 mal 16 gleich 36 wäre . ,Wenn man den Monatskarteninhabern nur ein?
Möglichkeit geben will , zwischen Wohnung uw
Dienststelle hin - und herzupendeln , wenn man
Monatskarten also als bessere Arbeiterkarten ansiebt ''
warum hat man dann die Ausgabe der für diese "
Zweck viel geeigneteren Wochenkarten an Beamte
beseitigt ? Die Beamten stehen heute zu einem gr <̂

hen Teil materiell schlechter als die Arbeiter , uno
diese erhalten sogar steuerfrei Wochenkarten . M
bleibt da die Gerechtigkeit ? Die Tarifpolitik eine»
öffentlichen Betriebes muß zwar so sein , daß
möglichst niedriz zu haltenden Unkosten gedeckt wer¬
den , sie muß sich aber von offenbaren Rechenfehlern
und Ungerechttgkeiten un >d auch UnverständlichkeiteN,
die nack Willkür aussehen , frei halten t? C,.^.

A!cllernaÄrichleniuei »t
der bad . Landesweltcr -VomWLtter .V V » » » warte ,n Karlsruhe

Aus « rund tand - und »unkentetearavbischer Meldungen -
Beobachtungen vom Donnerstaa LS. Februar ltisu

8 Utir moraens >

Ort Luftdr . , « --
in

Königsberg .
Berlin . . .
Frankfurt .
München . .
Kopenhagen
Stockholm .

odö . .
ariS . . . .
Marseille - .!vi

7S1 .S
7V8.1
7W .S
7»S.g
7V7.S
7M .5
752.0
7K4.S
768.1

Wind

Richtg . Stärke

S
SW

SSW
W

SA
W

NW
SSW

schwach
schwach
schwach
schwach
schwach
schwach

mätzig

schwach
still

Wetter
!Nieoel '
schlau
le » « ?
-'-> « td-.

Nebet
Nebel
wolkls
Riebet
deiier
Dunst

balbbd .

Regen
bedeckt

0.S
o
o
o
o

0.5

Wien
BeobachtungenbadiicherW - ttcritellen l7^ mor« ens >

Karlsruhe Zee » ö 'e 1^7
vustdr .

in
NN

7SS4

Geitr .'
bchst -
ärm .

18

Niedr .
Temv .
nachts

- 0

Wind

Richtg , Stärke
- Ŵetter

^ -ese/
schlage

still ! heiter !

SSS .S

7SS.7

7SS.1

mätzig ! beiter ^
he 213 m.

Feldberg (Schw . t Seevöde 1281 m
k ^ —2 ^ S ^mätzig b̂edeck^

^

Königstubl Seeböhe SS3 m
s ^ 11 ^ s ^ S

Baden -Baden Seehöh
5 ^ IS ^ - 1 ^ SW îchwach ĥeiter ^

Allgemeine Witterungsübersicht .
Unter dem Einflute eines flachen von Weste "

heranrückenden Tiesdruckausläusers nimmt heu ^
morgen die Bewölkung zu. Während in der M «'
n^ch vielfach leichter Frost herrschte , liezen tne heu ^'
gen Vormittagstemperaturen 3 bis 4 Grad über den
entsprechenden gestrigen Werten . Das Trübwetter °
gebiet hat heute vormittag etwa die Rheinlinie er>
reicht, rn Belgien und Holland fällt Regen . ^

Voraussichtliche Witterung bis Freitag , 27 .
bruar , nachts : Zeitweise aufheiternd , einzelne leicu^
Regenfälle , besonders Nordbaden, , Südbaden
übergehend föhnig , sehr mild » südliche Winde .

Rdein - « »a »i- ri»ände morgens »
2t>. Februar 2S Kebr "^,

mittags 12 Udr ^abends « Uhr 3.^. ^2 9 ? "

»iteriniet . 1.l!3
2.Ul> m
3.81 m

Manndein «

? » rif

Personen »
(ZejzAclc»
^ xpreüzut -
fracktZut -
eitßut -
Pos -
LntkernunASüeiMr

c!!e wie t̂iLerenlZeutscken
Stationen sm6 entdsltev im

lies tizendslm - unil
?oztve >1lekszfilrgs !lsli

vc>» (Z. XleMr
p>-el » 2

unä l 'eusrllnzs-uscklag
/ ll kildev in vucn- u»6
pzpierli-nilluneen »ovir
bei uen b»ckisc>i .Ver>ieI,rs-

vereinen
lZr »ck mili VerlZA !
c . l .̂ MSIIei -s-ke

^lokbuckklllg . m . b . ^1.
X»r>«nik» i. S. MNssitr . 1

M i? U M

- ^ Ve5// ? e//s/7 ^

3 ^

Wer erteilt bei mäkig .
Honorar einem Herrn

Klavierunterricht ?
Schriktl , Anack>. unter
Rr , 8758 ins

TÄkllitiAeikr
kommt eine Stunde q»

5 . Vi !ck. teWM . ?Z
— Svezialsckreibschule —
Tägl . Anertennnngen
de » si Heren «Lrfolges
bei Schülern von i»b,s

, « «» Jadren .

Witwe . Ende der Mer
I .. aut , Sausst, . lobn .
Besch, , sucht Herrn Zw .
H- lrat kennen zu lernen .
Anaebote unt . Nr , 8<i82

L -ettnchsen .
Befreiung sos. Älter u.
Gefchlecht angeb . Aus¬
kunft umsonst .
Jose ?Kittler , R ?icharis-
« auiena . Jlm . SW. Obbo.

Klavier -

stimmen
' bei Aevviz ?en >iaster ^ uskükrunx

unci insKlALN ? >eisen in unä
aulZer Abonnement übernimmt

Z .
21 Karl friecir - ckstrake 2t

fernspreeker 2713 .

LS Lg/0 »
Tu ^ nkanx bezinnenitcn Xurse iür An-
känxer unc! forteescbriltene erbitte b-lilll^e An-

melclunx. Prospekt kostenlos.

'rodes ^ n ^ siZe .
Vvtt 6em ^ IlmLcktixen kat es xekaUen , meine

t!ebe frau , unsere Butter
VVilkelmine Hsaclc

am Donnerstag krük Î Kr nack langem,
sckvverem beteten siek in äie e« ixe tteimat
ad ?uruken .

vm der l̂icke ^eilnakme bitten
6ie trauernden l-iinterbttedenen :

f r̂ieciricli lWacic
? ritr lW»c !c
tteriwiz lVtsok.

kesräi » llnx kinäet ^»mstsx nsclim. >/zZ VI>'
von c!er ^rieät!o!Iczpelle - US statt

Ztlltt jekier vezonlieren anzeige .
tteute nackt entscliliek nack kurzem sck v̂eren

l êiäen an äen folgen äer Qrippe, nackäem sie
einixe läge ẑuvor einem kräktigen Knaben 6as
lieben eesckenkt katte» meine innigstgeliebte
frau , 6»e treusoi ? en6e Butter meiner t(inäer,

erkimliiiittii
Poiant -S »» »«» »

k«dsl»»!>>imusts , u dt««IIa«
« ->r-°i°i°d°» II . Nlillvl
?ct. l» im

Israel . Gemeinde .
B etiaal Herrenitrahe 14
Freitag . den27 . Februar :

SabbatankangS .oollbr ,
Samstag , d. 28 Februar :

Morqengottesd . g.Mi U :
Predigt 1»,W Uhr .
Rabbiner vr . Cohn .
Nachm - Gottesd . 3.WU .
Sabbatausgaug K.S0 U.

Verktags ' Morgengot ^
tesdienst 7.M Udr .
Abendgottesd . g.M Ubr .

Fasten Esther . Mittwoch ,8. März,abds . g.30Uhr . - - -
Purimsest , Donnerstag , besinnt am 1. MarzHanze u . halb ^ Ta ^el monatlich .

4 . Mär », mora . 7 M>
" " — ^. . . -

Israel . Reliqions -
gesellschast.

Kreitag . den 27,Februar :
Sabbatankang S.4SUHr.

Samstag , d, 28 . Februar :
Morgengottesd . 8.0l> U .
Schiilergottesd . 2,45 U
Nacbm .- Gottesd . 4 .3UU'
Sabbalausgang ö.Sl) U .

Werktags : Morgengot -
tesdienst S .4V Uhr .
Aachm .-Gottesd . S.2SU .

geb . Sckliek .
Im Kamen 6er tiektrzuernclen ttinterbliebcnen :
^Vlllbal«! von Le^krlecl , kexierun̂ sr»t.
I-eonors von Se^ rleci .
Nanz eugen von Se^krlecl .
Nslene Scklief, seb. t̂edius.
Marianne von i^klllpsborn , xeb . Scdliek.

ver !!n-0rune « »lrl, 6en 22. Februar IS2a .
N»xenstr»Le 2d

MM
- « ,IWW

>eainnt am 1. Märzlaanze u . halbe Taael monatlich .
Iohan na Weber , WS « -

Oanksa ^ unF .

für äie vvoliltuenäe leünalime bei cZem I^Ieim-
ZanZe unserer lieden Lctivester unä I°snte

k ^ Iise Vier

sa^ en wir Ker - Iictien Dank .
Im I^amen 6er k-Iinterdliebenen :

l . ouis Vier .
Kaiserstrake 171 .

ZTZvresbMAsekmeN ' '

RePsrswren
scknell nn6 kackgemäü d«

c . Vscksl L Li». , ZtsrZsruÄe
^ernsprecken 2979, VValclsti-aLe 49.

OanI < 8aAUliZ .

für ciie vielen Leweise
Iier^Iicker l 'eünalime an 6em
uns so scliwer betroffenen
Verluste sprecken wir auk die¬
sem V^eZe unsern innigsten
Dank aus .

^. ieclolslieim , 26 . febr . 1920.
Die trauernde (Zattin :

lülsistillö 8k ! K Me .

geb . vberscker

nebst ^ ngekörigen .

kmsi > »<Zss « kirrs
weräeu cauerkatt repariert.

Au^agons TvkV?oIVando >ton lveräen ausgekükri^
Kaiser ^ llee itb leieokon 1748 j

MwWM

S tttellllNE Ü

riclite man
kür vurlscli
zn unseren
Vertreter

firm »

lisuptstr .
l 'elepkon

Zie iZezcriSM ^ B

Mzrlliiöl

di
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N-
. Maul - und Klaueuieuche betr.
!« Benehmen mit . dem Herrn Bezirkstierarzt

,Mten Gehöften die den nachgenannten Gemein
»,

". ? t >aekebten OrtStetle als Sverrbezirke erklart
und »war in" » chftette « ; Kaikerftrah « vom Rathaus btS

t,, . . „^! um Hirschen " ."
edolSheim , Bächlestratzezwischen Blücher -

und Herrenstrase . Herren -
I strab « und Hochstettenerstrabe .

Bahnhofstratze von der Fried¬
richttrabe bis Bahnhof , Hanot -" rauerei Ritz vis
Na

°
t^aus

° "
Ringsträtze

"
und

>schulstrabe . , ,Huttenheimerstrabe bt» ver¬
längerte Geitzttratze , ver¬
längerte Geitzstrahe . Hinter -
ftrase bis zum Gehöft des
Theodor Naber tausschlietzl >
und Karrenstall .

« e « re « ti Hauvtstrahe von Gasthaus
„Zur Kanne " bis Gasthaus
„Zur Krone ",

übrige Teil der obengenannten Gemar -°tn »t Beobachtungsgebiet .
Karlsruhe , deu SS . Februar ILM.

Bezirtsamt . O .Z . SS .

^ «hheim »

MI .
vimMlill .
liiSNIWlM l. . ll. Hill! III . ÜIMK

llwlil - ll . elelllk . Uclil- uili jiiirdsilök

vieller seökknet .

WUMWWMi
Aorchheim. "WD

^ "<»g. de« 2S. Februar , nachmittags S Uhr
^ findet elue

MllilgeziMWlllWNIIMg
^ tt in der Frau Mayer -Pauteuius über

VolMsche Tagesfragen
^ sprechen wird .

^
Wilsche VeremigW der NevoWaht
. <«.

^ ? !? ' adung zum Konzert in der Luthe rkirche am» ebruar , abends »̂,8 Uhr .
Uwirkende : Der Motetten -Ebor » arlSruve ." « iteu : —räulein Dora Powe » «Alt ),

räulein Etisabetb Sie « «
«Biolinej .

^ kaijsch , Leitung u . Orgel : Herr 0 ».
bitte» unsere verebrl . Mitglieder tbre

5«.UltSkarten bei uns. Kasfter Herrn Alb . Reber .
Lacher Allee SS IV. alsbald abholen «u wollen ,

k^ ttere Porten zu 1 — find au der « bend-
ki^ hSitli^ , Der Reinertrag aus dem » onzert- r wohltätige Zwecke bestimmt.

Der « orttaud .

« . SMSlieWeniMi »

.
MiMe . e . V .

»v?» Freitag , de« 2?. Sebrnar l»20. abends
^ » dei im SaalUl der Brauerei « chremvv

° 'tr - be IS/IS . die

Deutliche Hauptversammlung
Tagesordnung :

Entgegennahme des Jahres - und Rechen -
' lbaktsberichts .

z Wahl des BorstandeS und der Beiräte .' Erhöhung der Beiträge .
Verschiedenes .

laden unsere Mitglieder zum zahlreichen
ier Versammlung ein -

Der Vorstand.

tkonssrvstorium z : u vr « s «Isn
HS. Sekul ^ kr . wacker kiu' ^ usik onä l 'ke ^ter . Volle
l<urse uocl Qnrelkscker . jecienrelt . ttaupt »
eintritt 1. uncl l . September . Prospekt clurcd

«ias v »relctor !um .

Zsraeliksche Gemeinde .
Anmeldungen zu der am Osfenbarungsfeste

tSS. Mail stattfindenden

Mädchen-konfirmation
wollen die Eltern , welche wünschen , daß ihre
Töchter daran teilnehmen , an den unterzeichneten
Stadtrabbiner richten . Bedingung vollendetes
lt . Lebensjahr .

Der Unterricht der Konfirmandinnen wird mit
1. Mär » an zu vereinbarender Stunde beginnen .
Der Stadtrabbinert Der Synagogenrat :

vr . B . Kurrein . F . Homburger .

Di « Rbeinbauinsvek-
tion Karlsruhe verdingt
MO Stück Pappel - und
sonstige Nubbolzstämme
aus dem staatseigenen
Rheinvorland der Ge¬
markungen Greffern ,
StoWofcn . Söllingen ,
Süaelsbeim . Winters¬
dorf . Plittersdorf . Au a .
Rh . und Neuburgweier
im schriftlichen Anae-
botsversabren in S7 Lo¬
sen . Angebote auf ein¬
zeln « oder auf all « Lose
find schriftlich , verschlos¬
sen . vofisrei u . mit der
Aufschrift „ Nutzholzver -
gebuna " verseben , bis
längstens zur Berdin -
»nnasverhandluna am
Samstag , de « « . März
lgZV . vormittags lv Uhr .
bei der Rbeinbauinsvek -
tion Karlsruhe . Krieg -
firafte 99 . einzureichen ,
woselbst auch die Bedin¬
gungen zur Einficht aus -
lieaen u . Angebotsvor -
drucke abgegeben wer¬
den .

Durch deu Dammeifter
Beinert in Plittersdorf
und der NSein Wärter
Kövvel in Stollhofen .
Eberle in Hüaelsheim
u . Nachbauer in Win -
tersdors . ferner durch
den Dammeister Ealin
in Maxau u . d . Rbein -
wärter Schneider in
Neuburgweier werden
nach vorheriger Benach¬
richtigung die Pavveln
vorgezeigt .

Karlsruhe , den SS . Fe -
bx >,ax MV .

Tausche
schöne und geräumiqe

tqM ^
gegen entivrechende S od.
4 Ztmmerwobn . in Süd¬
west - , Wektktaöt oder Ett -
linaerstrabe . Angebote
unter Nr . 87Z7 ins Tag »
blattbüro erbeten .

Hübsch mSbl . Zim « »er
evtl , mit Klaoierbenüdg .
aus sofort zu vermieten .
Bester « Dame bevor -
zngt . Kaiserstrab « 179,

1 ? Uilge ZlMMtt
leer , evtl . möbl ., an liess..Slt . Herrn auf 15. März
od . 1 . April z. verm . Nel -
kenstrnke 2i im Laden .

schöne moderne
4 5Z .
mit Zubeh . tn » « r
guten» Sauie tn
nächster Nähe der
Straßenbahn . Aus¬
führt . Angeb . unt .
Nr . 8464 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Zllixie !
gesucht . Lade « in ver¬
kehrsreicher Lage vor¬
handen . Angebote unter
Nr . 87ZS ins Tagblatt -
büro erbeten .

UMMiWAW
Möbl . Zimmer sos. od.

später zu miet . gesucht ,
womöal . ni . Sofa , Licht
u . Ofen . Anacb . u . Nr .
87l « ins Taäblattb . erb .

Suche z. IS . März ei »
möbl. Zimmer

mit Penfion . Schrift !.
Angebote unt . Nr . 87S1
ins Taabsatlbüro erbet .

Suche
ew einfach möbliertes
Zimmer in der Süd-
stadt . Angebote uuter
Nr . 8771 ins Tagblattb .

Tausche
meine 5 Zimmerwohnung Nähe
Mühlburger Tor , mit Mansarde ,
elektr. Licht, freie sonnige Lage,
gegen moderne 6 —8 Zimmerwoh¬
nung in vornehmer Weststadtlage .
Gest . Angebote unter Nr . 8691 ins

Tagklattbüro erbeten.

i - li MMMlWllg
gut ausgestattet , tn ruhiger Laa «, für aus
Norddeutschland zuziehende Familie baldigst
gesucht . Angebote uuter Nr . 8649 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Möbliertes

WM - u . Schlafzimmer
möglichst mit voller Pension ver sofort oder
1. Mär » gesucht . Angebote ««ter Nr . MS»
ins Tagblattbiiro erbeten.

Gesucht auf Ansang
März ein gut möbliert .
Zimmer , mit Frühstück
u . etekrr . Licht i . d , Nähe
der Bauaewerbeschule v.
gntem . jungem Herrn .
Angebote unter Nr . 8736
i . Tagblattbüro erbeten .

Gekckästsfräulei »
lDanermielerinI sucht p .
sofort od . IS . Mär » gut
möbl . Zimm . in d . West¬
stadt . Näh « der Stra¬
ßenbahn . Angeb . unter

auf 1 . Syp . zu
S ges . Angeb . u . Nr .
87M ins T aablattb . erb .

lj . HYMM
l2VM » - ^SUW Mark )

von vünktl . Zinszahler
auf ei » Saus in prima
Lage auk 1, April ooer
1. Juli ges . Angeb . von
Selbstgebern u . Nr . 8768
ins Taablattbüro erb .

arr ttlw .—
von einer Beamtensamil .
aus kurze Zeit geg . guten
Zins u . Slcherh . a . sofort
zu leihen gesucht . Nur
vom Selbstgeb . od . Priv .
Angeb . unt . Nr . 874V ins
Taablattbüro erbeten

Von gröberer Ma¬
schinenfabrik wird
zum sofortigen Ein¬
tritt eine gewandte

ZeleWWii
gesucht , welche auch
flott stenographiert u.
Maschine schreibt . Be¬
werbungen mitZeug -
nisabschristen u . Ge -
haltsansprüchen unt .
Nr . 8741 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

ZW . Mise
öle aut onduliert u . fri¬
siert . sowie gute Slufä » -
gcri « auf IS. Mär » oder
1. Avril gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 8644 ins
Taablattbüro erbeten .

WeifizeugnäSerio . w .
anch Flickarb . annimmt ,
gesucht . Angeb . unt . Nr .
87M ins ? aast,attburo

SrSulein
aus guter Familie zum
baldig . Eintritt in grobe
Wirtschaft für Büffet u .
Haushalt gesucht . Bor¬
kenntnisse nichterforder¬
lich . Angebote mtt Bild
und Gehaitsansprüchen
unter Nr . 8762 ins Tag -
blattbüro erbeten .

« Schi» .
welch« auch etw . Haus¬
arbeit übernimmt , auf
1. Mär » gesucht : KrSger .

itsfqiMNstxakf

auf 1. oder IS . Mär»
ein tüchtiges Mädchen
für Küche u . Sausarb .
Hober Lob» u . gute Ver¬
pflegung »uaefichert . An¬
gebote au
Dr . B .. Landau sPfalzs

^ ildustriestrake l8.
Sleikiaes . zuverlässig .
Madchen

i» guten Hausvalt »es.
Sebelttrabe , . 2 . Stock

Ei n tü chtig. . selhstä » d.
Madchen

für Küche u . Haushalt
gesucht aus d . IS . März .
Zu erk . C. A . Kiudler .
^ riedrichsvlak 6 i . Lad .

E in ordentliches
Mädchen

für kl . Haushalt od eine
Lauffrau für ein . Stun¬
den des Tag . a . 1 . März
aefucbt :

Kaiser - Allee ZI .
Gesucht »um sofortigen

Eintritt ein sleibiaes ,
ehrli, '

Restaurant zum
Goldene » Kreuz .
Karlstrake 21a .

Tüchtige Verkäuferin
mit 1 Hilfskraft , eventl . 2. sucht

LedensniMeliillsIe
zu übernehmen . Kaution kann gestellt werden . Angebote

ilnter Nr . 8746 ms Tagblattbüro erbeten .

Persekte

Stenotypistin
.UGGOGDGGGU

Jüngere tüchtige

AenMWi
per 1. März gesucht

Angebote unt . Nr . 87SS i . Tagblattbüro .

»»»»«»»«
MM . W . SIW O . Zlllll
die schon in Stellung war , i» Villenhaushalt auf
dem Lande , Nähe Karlsruhe , zu 3 Personen gesucht .
Eintritt 1. März oder später . Gute Besoldung ,
.'keisekostenersatz . Zuschriften vorher an Krau
Ingenieur Curt Ransel in Ittersbach in Baden .

sucht für

Samslag und Sonntag

Skädk . Arbeiksamk
Kachabteilung für das Hotel - u . Wtrtfchaftsgewerbc

Zähringerstratze 98 (Erdgeschoß ).

Samstag Sonntag
bis 6 Uhr abends geöffnet , von 10—12 Uhr vormitt .

Fernsprecher « ur SS7 « .

ÄMesWdttt
welcher nach kurzer Einarbeitung in
der Lage sein muß, einen umfangreichen
Briefwechsel flott zu diktieren, zum
möglichst baldigen Eintritt gesucht.

Beherrschung der französischen
Sprache erforderlich , englische Sprach¬
kenntnisse erwünscht.

Bewerber wollen ausführliche An¬
gaben mit Gehaltsansprüchen , Bild ,
Zeugnisabschriften usw. unter Nr . 8720
ins Tagblattbüro einsenden.

Mädchen
einsam SM

oder Mu
aushilfsweise oder
aus dauer .id für
Küche u . Hausarb , >
zu 4 Person , sofort

gesucht .
Sinanzrat

Kaiser, Wwe.
Waldhorn st rabe S.

d->ua >e ein ordentliches
Aülllein oder Vilm
welcheLust hat . miteiuem
Theater aus die Reife
zu gehen . Angebote unt .Nr , 8747 ins Taablattb ,
Möüätsfräü

oder Mädchen kür vor -
und nachmittags gesucht .

Amaiienstr 24 , Ii ,

SMM
jüng . Kraft , durch¬
aus bewandert , von
hiesiger Grokhan -
delsfirma zum bal¬
digen Eintritt ge¬
sucht . Ausführliche
Bewerbungen mit
Zengnisabschriften ,
Bild . Gehaltsansvr ,
usw . unter Nr . 8719
ins Tagblattbüro
erbeten .

Kür das Betriebs -
büro einer gröberen
Maschinenfavrikwird
zum möglichst sofort .
Eintritt ein in Steno¬
graphie u . Maschinen¬

schreiben

gemmer junger

mit guter Handschrift
gesucht . Angeb . unter
Nr . 8742 i . Tagblatt¬
büro erbeten .

Offene
Lehrstelle .

In ««serer Groktiand -l«ngi . Äolonialware «ist siir einen iungc «Mann m . guter Schul¬bildung auf Ostern
eine Lehrstelle offen.
e . Wvldlll !mL <! s . .Ra «b »olger .

WWW
gesucht

Lrogerie Walz
Kurvenfirabe 17.

MljUUWMt .
Wer übernimmt An¬

sang April den Umzug
einer gZimmerwohnung
von Karlsruhe nach
München . Geft . Angeb .
mit äußerster Preisan¬
gabe nnter Nr . 8744 ins
Taablattbüro erbeten .

Befi . Fränleiu . das
schon in Stellung war
» . aut schneidern u . bü¬
geln kann , sucht auf 1 .
Avril vafs . Stelle zu ein .
Kind oder ein ». Dame .
Angebote unt . Nr . 87S2
ins Taablattbüro erbet .

Uektro -MMeur
mit guten Zeuan . sucht
sofort Stellung , auch
nach auswärts . Angeb .
unter Nr . 87S1 i . Taa -
blattl ' üro erbeten .

Hund,
braun . Dobermann , auf
den Namen „Mar " hö¬
rend . hat sich verlaufen .
Dem Wiederbring . nute
Belohnung . Vor Ankauf
wird aewariU .

August Sckaier .
Noonfirake 24.

t^ röijte

^ U5 > VSK1
» iler Artikel cier

?arMm«rie»
Rrancks .

.»peeis!-

vsmön - kkitt - Zzloii
tricks Sckmickt .

tterrenstr ly . Lclce Kaiserstr
im t-iauge cier

moillMmi !

I

in6er pnvat - Nsnliel8le <i >-snstslt
unä ? öckter - Nanlie >s sekule

Kar >8ruk « , nsckst cf.
>l » IvI IvUl Ksrlstr . IZ , i^ oninZer .
OeHvissendatte von vameo unci
t-ierreo kiu- cleu lcaukmannisckev öeruk.

Schrtstsetzer - Leyrllng
dem Gelegenheit gegeben ist. etwas Tüchtiges zu
lernen , zu Ostern geiucht .

Voering
'
sche Buchdruckers !.

/ . « Sk/S

i) Ameniiun86 — tte »' Nkn !<u »' 8e .

! UMl « SkD7SQ ,
> (40 Maschinen

l >,ersckie <t . SMemei , iiuclikükrun^ lcink. äopp .,amerilc.), kunclsckrikt, >cs.llkm. keckneo , Konto-
ivon-entledre .MielctenIillnckc,Wechsel- u .Scbeck-

j kunäe , Korresponäen ? u. Kontor -trdeiten etc.
/ ollstäniligk ttieoi -etisviis ^ usuilliuiig

füi ' den kaufmänoisoken öerut .
vs, »»»!»» !»- veiitscli , Lnxlisctl , 5i-an- SsiscIi,
Us!! ttollänlt . , Zpsnisck . ? ortll ?iesisch .

Kleitziges zuverlässiges
Mädchen für Küche u.
Haushalt gesucht . Ge¬
legenheit geboten pünkt¬
lich u . gut kochen zu ler¬
nen . Eintritt 15. März .
Zu ersr .Zähringerstr . 114
ü . Stock , Ecke Nitterstr .,
nächst der Kaiferstrabe .

Tüchtiges , besseres
Mädchen,

welches aut kochen kann ,
aeiucbt . Soher Lohn n .
gute Beliandla . Zweit -
mädcken vorbanden .
D . Hagcuauer . Meb -

gerei , Marienstvakic 4« .

Issgss » » NU ttdenlilrun » « ,
eintritt ru oinrolnon PSonoi -n

am 1 . jscisn iVIonsts .
I ^ uskübrNcke ^ uskunkt llnct Prospekte dereitw . '

vis SokuIIoitung .

Vie Gefckickte äes
^ ietkelm von Kuckenberg .

Eine SchwarzwSlder Dorfgeschichte
von

^ Berthold Auerbach .

war nun so hellgemut dakeim . öaß Diet -
Iiĥ nur mit Schmerz daran dachte, auf Ge-
»lij ^ ^ eisen in der Ferne sich tummeln zu

In der Tat kamen jetzt auch, von Rep -
tzh krger und anderen angewiesen , mehrere
>l» besahen die Vorräte Diethelms , konn-
djx nicht handelseins mit ihm werden ? und
^ "hnung . wie sehr die Wolle durch langes

an Aussehen und Gewicht verliere , wies
leicht von sich, es war ihm zur Gewiß -

h»r . ?°worden , hxx gute Schick , auf den er
»n und hoffte , nicht ausbleibe ? er glaubte

wie an eine Verheißung und fast noch
? ls an eine solche . Es fiel ihm dabei gar

rückwärts dem Urgrund dieser Zuver -
< tys,

"achzusptiren , und mit einem allgemeinen
g beschwichtigte er das Grübeln , wenn er

ij^ ausdenken wollte , in welcher Weise denn
^ Zukünftiges Glück eintreten solle . Diet -
ex. j

war jetzt auffallend weichmütig und gut -
Segen jedermann und fakte auch immer

Ä »st Vorsätze für kommende Tage : und solch
^»ks ^? nn , sagte er sich dann oft , solch ein Männ

untergehen , wenn noch Gerechtigkeit
^ und im Himmel ist . Ohne es auffällig

ging Diethelm öfters in die Kirche ,
n -? . Wirtshaus zum Waldhorn unterhielt er

^ dem Pfarrer , und dieser sagte oft
Wirtsleuten und zu anderen : er habe'» lk^ ^ thelm gar s? gekannt , unter seinem^ nscheu Gebaren ruhe ein demutsvolles

und gläubiges Gemüt , und dabei sei er ein
guter politischer Kopf . Diethelm war kein Li¬
beraler . er war zu sehr monarchischer Natur
und dünkte sich zu erhaben über alle unter sich,
als daß er eine Gleichberechtigung anerkannt
hätte, ' nur in Sachen der Wahlen wich er davon
ab : die Ehre , von so vielen erwählt zu werden ,
dünkte ihn fast noch größer , als von der hohen
Regierung ernannt zu werden . Manche schalten
jetzt sogar auf Martha , die mit ihrem zänkischen
und schwermütigen Wesen den braven Mann
oft aus dem Hause treibe : es muß aber zur Ehre
Diethelms gesagt werden , daß er immer ent¬
schiedene Einsprache tat , wenn er derartiges
merkte . Er hielt es für eine Versündigung ,
durch Ungerechtigkeit gegen andere erhoben zu
werden, - aber so sehr war er bereits in inneren
Wirrwarr geraten , daß er diese einfache Ehr¬
lichkeit für ein besonderes Opfer hielt , wofür
ihm der Gotteslohn nicht ausbleiben dürfe .
Diethelm hielt sich überhaupt viel im Waldhorn
auf und kartelte . Hier war gewissermaßen fein
zweites Heimwesen und ein noch viel willfähri¬
geres als das eigentliche . Diethelm hatte eine
Hypothek auf dem Wirtshause , und der ohnedies
geschmeidige und schmeichlerische Wirt war sein
Nesse, dem er zum Ankauf dieses Hauses ver -
holfen hatte : natürlich also , daß Diethelm hier
unbedingte Botmäßigkeit fand , wie sonst nir¬
gends : und er ließ sich diese gern gefallen . Im
Waldhorn wartete er nun jedesmal den Post¬
boten ab ? die Quittung für eine drängende
Schuld , die er mit der erworbenen baren Summe
getilgt hatte , blieb nicht aus , aber auch andere
Briefe kamen , in die er nur kurze Blicke warf
und die er auf dem Heimwege in kleinen Stück¬
chen verzettelte , welche der Hcrbstwind lustig
davontrug . Ganz buchstäblich schlug er alle Sor¬
gen in den Wi " d , und wenn die Frau , die wohl
tiefer sah, mit ihm alles besprechen wollte , hatte

er hunderterlei Ausreden und versicherte Mar¬
tha . sie solle nur auf ihre Sache sehen, er werde
die seinige schon auseinanderhaspeln . Martha
war , wie alle Frauen , vornehmlich aufs Er¬
halten bedacht, und diese durch die kleinlichen
Hantierungen des Lebens bedingte Tugend er¬
schien Diethzlm in seinen weit ausgreifenden
erobernden Plänen als engherzig . Martha war
schon zufrieden , daß er ihrem Drängen nachgab,
sich nicht zum Abgeordneten wählen zu lassen,was er eigentlich nie recht im Sinn gehabt ? nur
tat er jetzt, als ob er damit seinen liebsten
Wunsch opfere .

Fränz bestürmte den Vater , sie, wie er ver¬
sprochen, nach der Stadt zu bringen : die Mutter
aber widersetzte sich unnachgiebig diesem Vor¬
haben . Fränz schwieg und tat , als ob sie nicht
mehr daran dächte? je mehr es aber Herbst
wurde , im Dorf die Dreschzeit begann und die
Wege so grundlos wurden , daß man oft ganze
Wochen kaum ins Dorf hinabkam , um so mäch¬
tiger wurde die Sehnsucht der Fränz nach dem
Stadtleben ? sie war wie ein Wandervogel , der
gewaltsam zurückgehalten wird vom Zuge . Trotz
des Widerspruchs der Mutter wußte sie es da¬
hin zu bringen , daß sie den Vater auf einer
Fahrt nach der Amtsstadt begleiten durfte , und
als Diethelm hier nicht, wie er gehofft hatte ,
Kauflustige für seine Vorräte fand , warb es ihr
nicht schwer, ihn zu bestimmen , mit ihr nach der
Hauptstadt zu fahren . Wie ein Vogel , der angst¬
voll von Zweig zu Zweig hüpft , bald ausschaut ,
bald ruft : so wanderte hier Diethelm hin und
her und verstand sich endlich zu dem schweren
Entschluß , selber Anerbietungen zu machen und
durch Zwischenhändler verbreiten zu lassen. Der
Erfolg war aber ein geringer . Diethelm brachte
nichts mit nach Hause als Aussichten auf den
Verkauf der Staatspapiere , die er zu einem sehr
niedrigen Tagespreis abgeben sollte ? Franz

aber brachte er nicht wieder , denn sie blieb im
Nautenkranz . in dem Wirtshause , wo Diethelm
stets seine Einkehr hatte , um hier die Koch - und
größere Wirtschastskuust zu erlernen .

In Buchenberg ging es nun gar still her ,
wenn nicht dann und wann Fuhren mit Heu an¬
kamen , von dem immer neue Vorräte zur Über¬
winterung der Schafe gekauft werden mußten .
Diethelm hatte eine wahre Kaufwut ? wo nur
irgend etwas zu haben war , eignete er sich

's an .
bezahlte anfangs bar , geriet aber auch nach und
nach ins Borgen und behaftete sich mit einer Un¬
zahl sogenannter kleiner Klettenschulden , so daß
das einsame Haus von Dräugern aller Art
überlaufen wurde , die besonders die beküm¬
merte Frau peinigten ? denn Diethelm blieb jetzt
mehr als je und ganz ohne Grund tagelang
aus dem Hause , nur um der Anschauung des auf
ihn hereinbrechenden großen Unglücks und den
kleinen Bedrängnissen zu entgehen . Er ärgerte
sich jetzt über viele Menschen und sab erst jetzt,
wie er es hatte geschehen lassen, daß er von
jedem ausgeraubt wurde , der etwas an ihn zu
fordern hatte . Menschen , die ihm sonst brav und
rechtschaffen erschienen waren , erkannte er nun
in ihrer offenkundigen Schlechtigkeit und hatte
vielerlei Streit und Gerichtsgänge . Noch böser
hatte es Martha daheim . Leute , die sie sonst
nicht lang bei sich geduldet hätte , saßen ' etzt oft
tagelang auf der Ofenbank , denn sie liefen si <i nicht
damit abweisen , daß Diethelm nicht zu Hause
sei ? sie wollten seine Rückkunft abwarten , uud
Martha , die vor Zorn und Kummer fast ver¬
gehen wollte , mußte noch freundlich tun . mußte
diesen Leuten zu essen und zu trinken geben und
sich fast entschuldigen , wenn sie etwas für sich
bereitete , denn sie scch nicht undeutlich die höh¬
nisch -frechen Blicke , als ob sie vom Eigentum
fremder Menschen lebte .

(Fortsetzung folgt .)
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kssi Allltülr .

X> sk !ml >-
Neues , bell eichenes

Schlafzimmer
vreiöw . ,u verk . Saiser-
itrake ii» . UrSmer.
Schlafzimmer ,
bell eichen mit Gvicael-
Ichrank »u verkf . : Ama»

?nstrat,c
Zu verkaufen :
« in vollständiges Äett
iu durchaus sutem ^ u-
stant>e : »taiser-?lllce 14NI.

W Mi '. eNLS Züli
u . 1 eis. 5»iad «rb « tt mit
Mair.. wie neu. Chail«»
long«« mit Decke bill . »u
verkaufen .
Tapezier . <Sri«öba>,«».fiildwia - Äilkelmslr. ll.

Zu verlaufen fast neue
Bettstelle . Siost , Keii^ LM

Möbel :
Betten, Diwa», Sa»-
teuil mit Einrichtung ,Svieael o. Sonstige «.

W. Setter .
Softenstrak « Ä>, l.

iWWWlMm
zu verkaufen: O>b»«r.
Wvviiri SS.

^ neue s teil , iviatiaven,
Seegrasklill .. mit Woll¬
auflage , SriedenSstofl . »u
verkauf. Amalienstr . 4SI.Seil
2 nisten

zu verkaufen . Lebe«»-« ittelpriisnnsostation
Äa l ser str . <Sn r >e n ne bd.

v»roi,«!o Bune »
für Hole» oder Privat-
Pension geeignet zu ver¬
kaufen. Händler verbet.SrinS- Tkiomnktr !>l links .T !iomaltr 2 t li
Ersiklafftges
piano

zu verkaufen .
Waldhorns », . 2»

lvaden «,rkaitu verkaufen ' i.Geine .S^ t
^eftratze IS ». «. S !

^ Hreiser -Herd
sa« K». fllw» « t

»erl. ZW!

KL
erds

»«rl. :
MmmWU

dlers ist bill. verkäukl .«eil« , oiiblchktr . ZV.elevbon Sg ?,»
»cbr . Schreibmaschi »».

ost . Zeichent . . gt>/lWvm
^>ra, -Eliem , Prcivarate,Etickstofftbermomet .

' '0°
V .. bobe amerik . Offiz.»?chniirschube u . vernick .
öiblittlchnbe »u verk . :. . . .

^TllNaoI.,lZ k« . vait ..
«Llnige gevrauchle

Herren ' FahrröSer
sowie vahrea» ann»« t
villi « zu verkaufen .

.'! älirmc,erstras,e Sft
Zu verkaufen eint«

Herren- «nd
Dame»kleide ».NökereS Sil

Elektr.. Mas- n . Pe-
terolenmlemve» . i Vbo-
toar .- Avoarate u . vtat^
schmikdeis. vosrlkänder,
zl Militärmaden . Lan,e.ftabnenstanaen. MouriMutter » Sin») , Vrol.
Heer , » tt »oftam .. Hol»,säul« mit Givtkavilol
zu verk . : «arlttr. «« . Ill,von N—1S>4 . »—« USr

lerserteppich ,
sl .ilvxl .so m ) , wenig ge¬
braucht . verläuflich:

Hsshkxaf,« ? , ^ St ,
Neues Taseltuch lLcine-

Damasti f . 12 Verl. . mit
Servietten . ^ Död . n .
Handtiictier tLeine-Da -
mas« . ? Kissenbeziioe »u
verkai n :

Kni >rstr . , 12. 1 Tr
Für Schneider

Gute, febr vreiSwerte
Herren stoffe zu verkauf.Villi « .

8 . S>^ tne noch gutervalieue
MatroseN 'Lluse

ist billig zu verkaufen .'I>tvr>icnstr . ^7 . Ii . >, »».
kur Modistin !

Finige Damenhitte
find abzugeben. Nähere»Katiernllee SN. II.

L
i .-GuMnsMl

Pars» gk» . vreiSw . ab»,
ivv . iV^sanenstr. II II .

Kail neuer Sommer-
Regenmantel, dunkel
lila , und neuer Creve-
Traaerhnt preiswert
zu verkaufen .

Z? clnbrennerstr . IV .
Sebr gute H .- Sckmiir-

stiesel . Gr . 44 <f. neu ) w .Todesfall »u verk . Zu
erkr . im T .icMattkiirn.

auSuahmsw . gr .- in , . W
Echliekkorb , f . Umzlige
aeeiauet. »u verkaufen:

Grünwinkel .Vtnne.rftr . i )
' « lock .

Zu verkaufen :
IMMGMMe .
1 .. MermaM .
I NmevsM .Winteritrane 2l . vart
4 Hasenpelze

verkaufen: Rllvvnr -
,N lm « cht»,

RWn .' ll. SlenMö
ca . 4WU >-e zu verkauten.
Anged. mil Preisangabeuut . Nr . 874S in » Tag-
blartbilro erbeten .
Stroh -Dung

ca . «ti Str. »u verkaufe
Nelkenitr . I? Z, Etoci.

SMlMl -SisUIll .
Suche ejn schönes Hau»Suche

mit 4--Sein schönes
Zimm . im
Ntr. Krs- tock.Sttltnaerstr „ Kriegstr.latser- Allee !of . geg .

zu kaufen. Angeb.unt . Nr . 874b tu » Tag >
od . Kaibar
biattbliro erbeten.

Haus
mit AigarrengelchSft IN
kaufen gesucht . Angeb.unter Nr . «74U tn» Tag-
blattbiiro erbeten.

Haus
mit Einfahrt und gr.Lagerräume oder freien

egen Sasse
auten gesucht. »ulad gegenfei» aeix
Angebote unt. Nr . 8S10

in» Taablattblivo erbet .

Bäckerei

Et « cht»»st

in , Tanblattb. erb .
M !M kWfLI ! g

Bett, einzelne Federbett ,
und Matratzen , >vufset .
Vertiko . Schrank, Tisch
n . Sttihle. Angeb . unt.
Nr »7ÄS ins' Taablaltb .
Ein Schrank ,
Bett . Vertiko ,
EmaiUeherd ,

werden zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 8ML
M TMqllhsslv NhN.

D »ano ,
gut erhalten , zu taufen
aesncht . Angebote mit
Preis unter Nr . 87S6 ins
Taablattbiiro erbeien
seines Piano

ü . Heller Sportvaletot,u tausen gesucht . Aug.
u Nr X7!>!! t. Taablatlb .

sWMWW
« kaufen gesucht.

K8iom»-Vsi'isg .

ont erhalten , zu
gesucht . Angeb. m . PreiS
angabe unt. Nr . 874S in»
Taüblnttbiiro erbeien

gut ez '^ . n gut cnmu. aevolst.
Mder-AW Hljlchen

Frühjahrs- Paletot
u . Anzug aus nur fein.
Hause zu kausen gesucht.
Anacbote unt . Nr . 8715
ins T^ablattbUro erbet .

Gehrock
für gröheren , schlanken
Herrn , sowie ein Zy¬linder. Gröke S7, ein
Damenmantel. Gr . 46
und einen Gr . 42 zu kauf,
gesucht . Ana. mit Preis

Nr . 87!?» i . Taablnttb .
Guleriiall. MiiltaD

Mantel zu kauf , gesucht .
Angebote unt . Nr . 87ög

?q<?hlqttbs >s? « b?l
Zll Well geWt

I—z Zeltbahnen. Bett¬
wäsche u . Herrenwäsche .Anacbote unt . Nr . 8730
in « Taablattbtiro erbet .

« MS , Ski Z. 0. w. MamlU , < Mg
mit vrima Haar- !Natrat,e » . » Herrenzimmer ,eichen, l Talon , nunbaum . mit «leidendamait -bezng inkl . Aorliiinge n -,i> Porticeen, 2 Mo¬tette». 2 Leder- NauteuilS , 2 Büffets . DinianS .

Ar . Seufer , Hmenalb
Bahnhotel. Televhon 2«.

NSiltkclie llmerte .« keülilllle .

Sonntag , äea 29 . kebrusr 1920
»dencs» ^1-8 vdr

Illlii ! tler - > ii » l ! » t
»„»»aki»»««!» !

I«u» IK»oi»v>n Hai-N,»«, !« <l.eiwne - n-rr « . kuliolpk ),
rrtulem e»««dotll Opern

»änxerin
Nerr tloni, 8c>>»u5plel» tklelterc

Vor»ixe>,?r!llleln Anna lisuHon fr-nr),dierr Vvoi»o »tokniann, Äusillcklrelitor
(Kl»vI-i->.

— 2 v»mo>, z Nerrai — »I.ÜN5
Vo»i,>iell«r>.

Llntilttiprel « («IniclilieSIicli l.i>ztd »r>ieltnleller >:8»»>, uatcre un .i obere Oslcrie 2 .20 Î Ii.
Line d«cw lullt« ^nr»I>I plät^« vlUIcon , oder« O»lerle, I . keide

n̂umerieiy 2.Z0

Kit̂ tenvenkaut- »»>n»- l»x , l̂ev 2d. b>» 8onnt»x , den 2? ., a»<ü>»mlt«»x, d vlir, bei Llnnekmer kronner , „ Srilücker t!Inx »ne IMN
8«»>tlx»i-«en ; »m Xonlerttox , »denck» von >/z? vdr »n In See fe»t.
Kall« tV «»t»eite>.

>ilte>l«cker cke,
v»<»»cden

l^n6e»«de»ter5 .

Bettüberzüge
SMlvek .Zebewdell.

Slkralll . Mau .verschiedene Möbel zu
kaufen gesucht . Angeb.unter Nr . 8767 tnS Tag-
blaltbiiro erbeten .

Suche z» »anfen >
Garililiev. vorlierev
verschied. Weißzeug .

Angebote uut. Nr. 8766
InS Taablattbiiro erbet .
Tülldecke
Uber zwei Betten , sowie
4sl« mm . GaSberd mit
Backofen zu kaufe » aes .Angebote unt . Nr . 8760

iEier
aeaen «tnen dunkeln An¬
zug n . ftrübiabrs - Pale-
tot , mittl. ftiaur einiu -
taulchen aefucht . Anaeb.
unter Nr . S7VS i . Tag-
blattbüro. erbeten.

Bücher -
ankauf .
Vinzelne Büch« und

ganze Bibliotheken .
Braunsche Hofbuchhdlg.

A. Troschiiti .
Karlsruhe. Kaiserstr . L8,

Fernsprecher I2S7.

5 >ö !ss >
aller Art Altertümer.
Gold . Silber. Münzen .
Edelsteine, ganze Saus-
baltunqen kanit das An-
n . Berkaussgeich. Neu¬ro « Lammstr . S tm
Sos , Telcvbon 854S.
Äieider

Schub « . Möbel . 55edern-
betten , Matratzen sowie
aonze Haushaltungen
kauft kortwäbrend

A. Silberman ».rê . Ml . Brunnenstr . l

wie Zinn , Zink . Blei.
Meisina. Rotaus,. Suv-
ser . Schrot u . Guiiciscn.
Maschinen, sowie aanze

i^abrikeinrlchtunaenkauft
steuerltei».

ftasanenktrake 2«.
Teleoki' n 3481 .

KsliL -

iiarl »o! ?mlZ !Ier
<iar>»ruk«

^usstellunxslislle.
1 «>«p>lon 4S7ll.

Nsutv
»dencl» ? !/, Ubr

vroüe

2u <IIe»er Vontelllinx
»in6 äle Kri«e»be-
«ckScllxteii, K ^l«zz.
»«» „«kmei', »c>«I« Si«
l^ltklle«!«»' «»««rli.
»okaktl Icker vi ê»nl .
»atlonrn mit Inren
k'AmIIIen kökllelist «ln-
>i«l»il «o. für oben?«.
n»nnt» »»II Almute

kalb« LI»,
trltwp^ »».

»>̂ vd».

Wjtil - IIljre»
wenn auch revaraturbe-
Sürftia. werden stets an¬
gekauft inWeintraubs
An- u . Bcrkausöaeschäft .
ff r o » e n st r a k e 53..ss r o Ii e n N r a s, e 53.

ZriWge MWziege
gesucht. G. Martin,i» laci >. Wicienitrane V.

Gliliieieverii
werden fortwährend
angekauft
K. Ätös er, Kreu,str .2v.

werden fortwährend an¬gekauft
G . Meed, geb . Stürmer.Erbprin ênttr. LI . II.

Gebisse,
zerbrochene unc> schlecht
>ivende . sowie Holzbrand-
ltiste Kontakte und rein
Platin kaufe ich zu höch¬
sten Tagespreisen .I . Gelman .

Ilihringerstrahe 86.Televbon 12S6.

Für meine Fabrikation kaufe ich

Platina
und bezahle pro Gramm L7V Mk.
Kriegstr. 8l , p ., vorm. v. 8— 12 Uhr .

Noch nie dagewesen !

ZaMWWsZMMeise
für

plalw . Zahngebisse,Vrenn -
stifte , Kontakte usW .

SAMSLON , RudMr. 23. Laden.
Altmetalle-V » » » » » » » - Zinn zc. Aller Art
Lnmven , Strick » und Schafwolle . KlafchenStaniol. Kranen» u Roklhaare. Säcke, aller Art
Seile taust zu höchsten Tagespreisen
Kerzner. Alpern, Weitzmanu L Co . .« malienstraks 37. Tel. 372S.Ware« werden auf Wunsch abgeholt.

k. c. Mi >M
«. v.

leäen Vier .stas »den6
Zit-unxen äer Kommissionen

im klubkzu».
«t 27 . k>ebr. I92V »

SpielerversAinmiunL 6er I.
un t̂ II ^ ^nnsekatt.

Samstaz , cl. ZS.k'eb»'. I92V,
I . unä 2. ^ckiUer -^ÄNNseliakt
kuk uns. platte xex . ttenk».
vexinn 2 una l,4 îdr .
^dencl» 8 Ukr Lpielerver-

»zunmlunx im Klubii ^us .
8vnnt»z,ti. 29. l92v»
I . /̂ annsckakt iu freiburz
4dkakrt ^amstax »denä.
2 êit cier ^drakrt frei-
tax in 6er Spielervers^mm-

luns delcannt xe ^eben.
^.tt .-^annsek. »at 6em K.

? w Uiir.
Z vk»' »

e, i,t pilledl , >I»S jecle» »k-
tlvel^Iixliea a »r»n t«I<nimmt
Stvt anll Ti»I Sooi-tplRv!.

Ksrks. fuLdsIIvsselii.
«. v.

8ckini>t>«i?!
?rlni von L»6en.

<Z«»cNillt»,»«Ile :
Tirll «! 9̂. ?el . lisz.
Smiiissg. 1!» zz . ll». m.

»Iis imsslsm ? >»!!» !
w Udi-i

«VKIbun» N. -
«5 e-v. n .
2 VW-

VIlctorl » Oui'Inck II —
K. d .-V. „I

-/,« vdr-
Viktoria vurlaok I —

X. k-.-V. ,1
eintritt »uk »Ilen ? l!kei>

I Kt»rll.
4. onii 5. ^»nn»eti»tl In

Mtllnxr»»ci«i>.
l-lx» - l»

freidnr ^.

k.-v. selertlieliii
«° v.

Sonntag, 29 . k'ebi'.Zo
aus unserem Plates

?Mt -MIIi !lIZ
1 . llNi! ?. ^ ann8Ll>sft

z llül.
Z . unl! 4. ^ZimZvtigs!

- ,2? llds.
OieZpieler Iisben pünlct-

licti !U erzckeinen .
/^benäs ^usammsnk.

im Ve >emsioical .

Vorliautstolls von

U.^iii
»Her ^rt

Lmsl Krät - ,o oti,oaii»a !lo SI , Ntlis.
Lcstellx . ,verä. -ui^enommen.

» M
tt . 5cknsieisr ^
Karlsruke ^ rbprin ^enstr . ZI , l. u6w >Lsp ! at2

^ ociernes 8pe ? ia ! - !^ 3U8 iür

llllinei ! - ii . WcliMIel «l !ins .

Kostüme , paletok , seiclene Mäntel ,
^ antel ^Iei^ er . Kip8 > u .OummiMZntel
!< 08tümr0cl <e , Klüsen , ^ or ^ enl -0c !<e >
Konfirmanden - u . KommumonkIei ^ er .

herein
kür «jag v

eut8ck -
tum im

u»
^Isn6 .

(frsuen - un6 ^ sclcliengruppe .)

Klncler - t
^

e8t .

VsliItiitlSZieiv - AiikMkllnz
Samstsz, «ien 28 . febmsr unci Lonntaz, äen
29. fedrusr im vemeinciekauso der ^ est-

atsclt, tjtack«r5tr» lj « 20
Singspiele , läare , vauckreckaer ,

tlärct »ea . VerlozuaK .
I^aokm . 3 vdr : sattes unä Luedoii

„ 4vkr : Lsgwliü. ^llMdrllllgeii
Karten ru Z.Z0 ^ ic.. 2,20 IKK.. I .S5 Iklc..

1 I » IKK. im Vorverlcaui in der ^iusiicslisnksncli
/Vtü Îei' und beim tlauaineister, killcberslr . 2t),
den 23. und 29. februar an der Kasse .

Oer ^eitverliältnisse kaider ditlet
l 'sssen mitdrinxen ru vollen .

man

Vassionsseslsplele .
SangeSkundige Damen und Herren, !

j die bereit sind, bei den diesjährigen >
Festspielen al» Chor bezw . Statisten
mitzuwirken , wollen ihre werte Adresse !

I in der aufliegenden Liste in der
>Musikalienhandlung Fritz Müller ,

Kaiserstr ., Ecke Waldstr., eintragen.

Unsere /^ itZliecler unci cieren ^n-
?ek»riZen vverclen cier am ZamstsA
c!en 28. Februar 1Y2V, im Laaie äes
„frieciricksliok" stattfincienäen

bestekencj in Qesan ^-Lolis u. VortrSZen
6es Vereins-Otckeslers kreunälickst ein-
^elscien.

^intn'tt krei. ve^inn 7 Ukr.
Kein >Vein? >v !M8 .

l ? sr Vor » t ^ r»«Z .

Vo ^ sil ^ ails

Oroöer ^inZsng in k>Ieukeiten
von Mir. Sll per IKeier an.

Oute <ZuAl»tSten ! LNIi^ste prekse !

I. . SK0I2
t»arl « i>»tr. 1», pt.

Kein l^-I-n . Teleplim, R50 .

llelMkllcl !!
'

!j .
prompt »usfitlirbsr . K»I»«ŝ s. IZS

r°i,pii»i, Zöl .

tisöisvnes ». anlisst iester «
^reitsx . clen 27. feoruv 1^20

V. ^eküler »̂ !ete>Vor»teiZunZ»
? ar unck Zimmermann

Komisch« Oper in Z ^Icten von
^nkanx 7 Uln-. a. - Lncl- Mx . >0 ^

Spielplan vom ^S . febr. b>8 8.
In, i^ncl «,tkeater . 5». ZS. f«dr . neu einstn-I. :Scl>»aspi°I in Z ^k«en von ^niiur Scnnltzlec l<Zr. pr >.

— So 2S., n»ckn>. ^ Udr „0er li»ul> äe> 8»kiner>n>
<0.S0 bi , « ^>1, »be- tl, >,7 „vi - ?»uberiiete " lSp -N^
l . Xdt. l « -«) - »o. I . ktilri „ ltel^en " <Ur. k>r.) 7- .vi«. 2 . ,.»o>»I" t0r ?r ) 7. — Äi . 3 IV. Sinkon -Kon ^>>>ttük5un ? 6cliilUn« »->ier V?«-l-e n ît-r I.«itunx äe»
ponl»Icn . Uen«r»lmu,i >»tir«I-<or l>r . v Scklilm -̂s . 5o!>»' ,Nelmuln X«u?ed »u-r, 5r>li tteni (0r . ?r.) 7 >i». — v° !
„vi« voktm-" >LrI> s>r.> 7. — fr Z. „ t-i-kelei" <<Zr ^
S». d. neu eln,tll <t>-rl ^ „»»cbetk" I>r .) hl/. . - 5°
aacdm. ^ vkr „ im »«iij«n Kögl" <0 80 bi, 4 »t>e^«o . ». »!55 ^, „r»nnkÄu»«r" l^peri'siti I ^bt — iwo . s-v»n'̂ <0c >-r.> 7. — Im Konl -^tkau,. s» 2S» »kl-n-^kmi -ci" pk.) 7. — So zg . „ ll,eiort vo» ÄPI»!- " t» . 5>r.) 7. - vo «. «Si-Z „ l.iselot>von lter?r.) 7. — 8». S „t»n»«I unci (Zietel " <05 . > 7
,,i.iebe>«>" t» . ?r.> 7. - ^u lten ^ srkl»es un -i 8oi»>k
I>I»c>imit«»iĵ .Vorztei>un?en im l^u>cksst>>-»5er un -i iu ^l(oniei-l>i»u5-Voi-»Ie» llnx-a ^«lten <iie VorillSẐ srtel!.recln Uer Vorru >s,>i»n«n m <l«n Verx »ul»teIIen uncir>ie»lerli »-s- In»uk» ^,dilu<tei ,m -icn 2S
^ .IL di »̂ 1 l l̂ir). VeclcLut rnm Ksssenpreis von
llen l . iu> ?u ?»on>>»lis«r »m 7. VlZr: >liider von Vo5iux,k »n« ,> -in Vorlc»nk5ecli> <ie . K>̂
»m /VioonUuz, cien I . ziir,. n»clim . >z«—5 vkr, c!s^ ^
xemsinc Verk»u» kieriu kexinnl l) i«n,t»x , 6c » 2 .

coi _ ossc ( id >
jc>ili«r>cer v->uerntli «Uer> virektlon : l 'vi'0^
kreltsg , äea 27 . kedruar 19?^

»d«n <i, >tz» vkr
^

„ Der ? irmpate
5cdv,»nti In Z ^ ukIlL«o von Vtie li » « ! Kokld » »^,
vi« « SMWlM -lleiU !. !>.

2veiev « -»in Ka^l»ruk«.
Zi. f,dn»k igU . »deoit, l/. s l»»s I

lleilvcliMismiIer

-MüIiWSelillken - verliM
Le«/er!t!c!ttltt Wkmönn. üvgeztellteii

Ortszruppe Karlsruhe .

>!uglii>!teil lies Kimjes siMs IliezlgLs fzinilie » j
l^itvifkende ,

I l-'i'I. l^opolli <Sopr»n>l.Ipmannr»n> ^
<"reoor > ^ I>I»

Le» o > / in
vom

X»tion»>ii>e»ter j
Mannheim .Herr iVlax

N-rr fi-Itr I-ordesi- <
tierr Kapellmeister tieini INaler , ^»andeiin

Der keinerlr»« «lr>I -I«m kieslxen vllrxer- 1
mei»ter »m! inr »vec>lentspr«l>-n>t-» Verteilung I
üder»ie»«n . ver Konierntüxei St-in «-^ s>5oN»
iz> »UZ <Iem u»xer von tierra Ii . X , llre
K»lsers>r»Se l7d . .

Kart «» iu ^ 10.—, 7.—, S—, 4.—, Z.— »>
iler ^n»ill»IIen>i»n6Illn ? f'rlti K»l5«r»<r.,
Leke V»l>I»tr . ^elrpnon 3SS.

^ MULinti 'sckttsslM ^
vonnerstaz, 4. INÄrr, 8 Ukr

W1 . kammermuzül . ^ beuä »
6ar k<miert6irekUoa t<unt

Sckörg - Qusrtsti
vnü»»«!«5 Sti-»lekqu»^tstt>

unter ^it^rltunz 6«e ?t»at»t»u
krSuIelü 11ns Kock .

Nsyän : Stre!ckqu»rt«tt <̂ -l)ur , op . 54, >lr . 2»
vrAkin, : Kl»vierqu»rtett X-Vur . op 2Ü»Koro6in: Ztreiekqû rtett l>l)ur , l^r. 2.

Knuten -u a.S0 , S .S0 u . 4 .40 bei»outvllit, V»l<I»tr»lZ<! 29.
>donnement« kür 6te 4 K»inmermuakk '

/^bencZe 22. - , l8. - u. 14. -.

Lak6 Restaurant

lad. fr». VVelx»n «i
l'elepkou Z2Z. V»I<l,«r»»«

« vut» s Ui, »»
Wl ! er- u. lIiiMNeiil >l>eV

!.eitunx : k̂ rl. Sperst !.

ksMM

Alkoko
!
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